
Vladimir Lusin
Billigflieger kündigen 

steigende Preise an

Sabrina Bock
EZB kündigt neue 

Leitzinserhöhung an

Vivien Grammowski

Digital Markets 
Act – Neues EUGeset

Erwin Schultz

Härteres Vorgehen gegen 
die Deutsche Post geplant

Lars Weber

Apple stellt Produktion 
des iPods ein

Verena Günther-Gödde
Umschlagmethode Vorteile und 
Nachteile

Der Republikaner, der Trump 
gefährlich werden könnte



In
ha

lt
sv

er
ze

ic
hn

is
05

24

35

11

04

19

die Politik

Digital

Gesellschaft

Die Fotos in diesem Magazin stammen von shutterstock.com - 

die Bildnachweise finden Sie hier: https://berlinmorgen.de/

bildnachweise/

31

46

24

39

Kultur

Weltnachrichten

Wissen

Wirtschaft





04

D
IE POLITIK

Arbeitslosigkeit sank im Zuge der Herbstbelebung

Arbeitsmarkt weiter stabil – Der Arbeitsmarkt in Deutsch-
land ist weiterhin stabil.

Laut Angaben des Bundesarbeitsministers Hubertus Heil 
sank die Arbeitslosigkeit im Oktober 2022 im Vergleich 
zum Vormonat September um 43.000 Personen auf rund 
2,44 Millionen.

Die Arbeitslosenquote ging um 0,1 Prozent-
punkte auf 5,3 Prozent zurück.

Saisonbereinigt stieg die Arbeitslosigkeit 
leicht um 8.000 Personen.

Trotz der wirtschaftlichen Unsicherhe-
iten in Folge der Covid-19-Pandemie bleibt der Stellen-
bestand mit rund 846.000 zu besetzenden Arbeitsstellen 
bundesweit auf einem sehr hohen Niveau.

Die Nachrichten vom Ausbildungsmarkt sind jedoch sehr 
gut für junge Menschen.

Die Zunahme der sozialversicherungspflichtigen Beschäf-
tigung im Vergleich zum Vormonat Juli um rund 249.000 
Beschäftigte stärkt den Arbeitsmarkt insgesamt.

Für dieses Ausbildungsjahr 2021/2022 sind die Chancen 
auf eine Ausbildungsplatz so gut wie schon lange nicht 
mehr.

Dies ist eine Folge der Entwicklung zum Bewerbermarkt, 
die sich nun nach zwei schweren Jahren, die von der Pande-
mie geprägt waren, fortsetzt.

Hubertus Heil zur Arbeitslosenzahl Entwicklung – Arbeit-
smarkt weiter stabil 

Bundesminister für Arbeit und Soziales, Hubertus Heil: 
„Die Corona-Pandemie und Putins schrecklicher Angriff-
skrieg, der seit über acht Monaten in Europa tobt, stellen 
unsere Gesellschaft vor enorme Herausforderungen. Umso 
wichtiger ist es, dass sich der deutsche Arbeitsmarkt auch 
in diesen Zeiten weiter stabil und beständig zeigt.

So haben wir nach wie vor einen hohen Beschäftigungs-
stand zu verzeichnen.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten lag 
im August mit 34,57 Millionen um rund 573.000 höher als 
im Vorjahresmonat.

Das ist der höchste Wert, den wir je hatten. Wir werden 
weiter an der Seite der Beschäftigten stehen und alles tun, 
um den Arbeitsmarkt gut durch diese Krise zu bringen.“

Arbeitsmarkt weiter stabil

,,
Bundesarbeitsminister Heil zu den 
Arbeitsmarktzahlen im Oktober 2022

Arbeitslosigkeit sank im 
Zuge der Herbstbelebung

Von Jan Graupner
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50 Praktikerinnen und Praktiker aus 
Landwirtschaft und Naturschutz aus-
gewählt

50 Praktikerinnen und Praktiker aus 
Landwirtschaft und Naturschutz 
wurden eingeladen, im neuen „Dia-
lognetzwerk zukunftsfähige Land-
wirtschaft“ mitzuarbeiten. Das Netzw-
erk, das Aktive beider Ministerien 
– Landwirtschaft und Naturschutz – 
zusammenbringt, soll Praxiswissen in 
die Arbeit der beiden Ministerien ein-
fließen lassen.

Das Dialognetzwerk „Zukunftsfähige 
Landwirtschaft“ setzt sich aus 50 Per-
sonen zusammen und ist auf vier Jahre 
begrenzt. Die Teilnahme ist ein persön-
liches Ehrenamt. Das Dialognetzwerk 
wird regelmäßig zusammenkommen.

Cem Özdemir und Steffi Lemke, Bunde-
sminister für Landwirtschaft und 
Umwelt, haben 50 Praktiker aus der 
Landwirtschaft und dem Naturschutz 
eingeladen, im neuen „Dialognetzw-
erk zukunftsfähige Landwirtschaft“ 
mitzuarbeiten. Das Netzwerk soll früh-
zeitig Praxiswissen in die Arbeit der 
beiden Ministerien einfließen lassen.

Cem Özdemir und Steffi Lemke, Bunde-
sminister für Landwirtschaft und 
Umwelt – Zukunftsfähige Land-
wirtschaft

Das Bundeslandwirtschaftsmin-
isterium (BMEL) und das Um-
weltbundesamt (BMUV) hatten 
gemeinsam aufgerufen, sich 
für das neue Netzwerk zu be-
werben. Mehr als 350 Bewerbungen 
waren eingegangen, aus denen nun die 
Mitwirkenden anhand von Kriterien 
wie u.a. Standort, Betriebsform und Be-
triebsausrichtung ausgewählt wurden.

Bundesminister Özdemir und Bunde-
sministerin Lemke haben die Mitglie-
der am 1. und 2. Dezember 2022 zu 
einer Auftaktveranstaltung nach Berlin 
eingeladen, um gemeinsam im Dialog 

von Landwirtschaft und Naturschutz 
Ideen und Hinweise für die Gestaltung 
der Transformation zu diskutieren.

Das Dialognetzwerk „Zukunftsfähige 
Landwirtschaft“ bietet den Rahmen, 
um in verschiedenen Formaten wich-
tige Zukunftsfragen zu diskutieren. 

Mit dem Fokusthema „Land-
wirtschaft im Klimawandel – An-
sätze und Wege zur Senkung der 
Treibhausgasemissionen und 
zur Stärkung ihrer Resilienz“ soll 

der Austausch beginnen. 

Bundesminister Özdemir: „Ich bin 
begeistert, dass sich so viele Aktive 

im Dialognetzwerk einbringen und un-
ser aller Zukunft mitgestalten wollen. 
Die praktischen Erfahrungen aus der 
Landwirtschaft und dem Naturschutz 
sind für unsere Arbeit besonders wert-
voll. Ich hoffe auf viele konkrete Ideen 
für eine nachhaltigere und widerstands-
fähigere Landwirtschaft. Denn fest ste-
ht: Die Arbeitsgrundlagen der Land-
wirtschaft sind – insbesondere durch 
die Klimakrise – bedroht. Hitze und 

Dürre, aber auch teils heftige Unwetter 
haben dieses Jahr viele Ernten beein-
trächtigt oder mancherorts zunichtege-
macht, davon habe ich mir vielerorts ein 
Bild machen können. Nur gemeinsam 
gelingt es uns, Landwirtschaftspolitik 
so zu gestalten, dass Klima-, Arten- und 
Ressourcenschutz genauso in den Blick 
genommen werden wie wirtschaftliche 
Perspektiven. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit und konstruktive Im-
pulse.“

Bundesumweltministerin Steffi Lem-
ke: „Die großen globalen ökologischen 
Krisen werden auch bei uns bereits 
ganz konkret sichtbar. Die Dürren der 
letzten Jahre und das anhaltende Auss-
terben von Tier- und Pflanzenarten der 
Agrarlandschaften sind dafür bedrück-
ende Belege. Nichts liegt daher näher, 
als die Praktikerinnen und Praktiker aus 
Landwirtschaft und Naturschutz bei 
der Bewältigung dieser Krisen so früh-
zeitig wie möglich einzubeziehen. Ich 
bin sehr froh, dass wir das nun gemeins-
am angehen.“

Dialognetzwerk „Zukunftsfähige Landwirtschaft“ 
geht an den Start Von Heinz Kölzer
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Der Leitzins wird nochmals um 0,75 Prozentpunkte angehoben

EZB kündigt neue Leitzinserhöhung an – Steigungen des 
Leitzinses gehören im Jahr 2022 zu den wiederkehren-
den Nachrichten aus der Finanzwelt. Am vergangenen 
Donnerstag (27. Oktober) verkündete Christine Le-
garde einen weiteren Anstieg des Leitzinses, um 0,75 
Prozentpunkte.

Der Leitzins befindet sich somit auf einem Wert von 
2,0 Prozent.

Die letzte Erhöhung fand erst im September dieses 
Jahres statt und kennzeichnet die endgültige Abkehr von der 0,0 
Prozent-Politik der Europäischen Zentralbank.

Viele Vertreter aus der Bankenbranche haben diesen Schritt 
bereits seit der letztmaligen Erhöhung gefordert. Begrüßt wurde 
die Anhebung daher unter anderem von der Deutschen Bundes-
bank.

• Hauptrefinanzierungssatz (oberster Kreditzins) ab 2. No-
vember 2 Prozent.

• Einlagenzins (bestimmt die Sparzinsen für Verbraucher) 
bei 1,5 Prozent.

Die Erhöhung soll zum Abflachen der Inflation führen

Die EZB hat eine sehr exakte Vorstellung, wie hoch die Inflation 
innerhalb Europas maximal ausfallen sollte. 

Liegt dieser Wert über 2 Prozent sieht die Europäische Zentr-
albank eine Gefahr für steigende Kosten und eine nachlassende 

Kaufkraft aufgrund steigender Preise.

Der jetzige Anstieg des Leitzinses ist als direkte Gegen-
maßnahme zum Anstieg der Inflation in Europa auf fast 10 

Prozent zu verstehen.

Die zuvor erfolgten Steigerungen haben bisher noch 
nicht den gewünschten Erfolg erzielt, sodass eine Rez-

ession weiterhin als Risiko vorhanden ist.

Banken berichten von einer geringeren Nachfrage 
nach Finanzierungen – EZB kündigt neue Leitzinser-

höhung an

Banken sind primär von der Anhebung des Leitzinses betroffen, 
welcher bestimmt, wie teuer es ist, neue Summen für die Kredit-
vergabe an die Kunden zu erhalten. Die Zeit der günstigen Finan-
zierungen mit geringen Zinsen scheint daher zunächst einmal der 
Vergangenheit anzugehören.

Zu Mitte des Monats wurde zudem bekannt, dass Banken ak-
tuell mit einer sinkenden Nachfrage nach Immobilienfinanzierun-
gen zu kämpfen haben. Die Mehrbelastungen machen im Rahmen 
einer Immobilienfinanzierung schnell mehrere tausend Euro aus.

Menschen, die eine sehr knappe Kalkulation für den Kauf eines 
Hauses betrieben, sehen aufgrund der steigenden Zinsen aktuell 
zunächst vom Kauf eines Hauses ab.

Die nächsten Monate werden zeigen, ob sich diese Entwicklung 
ebenfalls auf Unternehmen erstreckt, die geplant hatten, Investi-
tionen mithilfe von Krediten zu finanzieren.

EZB kündigt neue Leitzinserhöhung an
Von Sabrina Bock
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Wird der Gas-Abschlag im Dezember vom Staat übernom-
men?

Die Gaspreisbremse startet mit einer Einmalzahlung

Gas-Abschlag im Dezember vom Staat – Die von der 
deutschen Regierung angekündigte Gaspreisbremse 
zur Verringerung der Belastung der Bürger und Un-
ternehmen soll offiziell erst im nächsten Jahr in Kraft 
treten.

In dem Paket, welches einen Umfang von 200 Mil-
liarden Euro haben soll, ist auch eine Entlastung 
geplant, die noch in diesem Jahr greifen soll. 

Dazu gehört die Übernahme der Abschlagszahlungen für 
Gas im Monat Dezember.

Die entgangenen Einnahmen sollen die Energieunterneh-
men vom Staat erstattet bekommen.

Ausgezahlt werden soll diese Einmalhilfe an bis zu 20 Mil-
lionen Gaskunden in Deutschland.

Darin eingeschlossen sind sowohl Kunden, mit einer Hei-
zungsanlage im Gebäude als auch die Abnehmer von Fern-
wärme.

Zu den Gaskunden gehören auch Unternehmen

Mit Interesse hat auch die deutsche Wirtschaft diese Nach-
richt verfolgt. Kunden, die Gas für wirtschaftliche Zwecke 

nutzen, sind ebenfalls von dieser Einmalzahlung nicht aus-
geschlossen. 

Die Gewerbekunden müssen jedoch eine Auflage erfüllen, 
um den Abschlag für den Monat Dezember nicht aus eige-

ner Tasche bezahlen zu müssen.

Diese Bedingung lautet, dass der jährliche Verbrauch 
nicht über 1,5 Millionen Kilowattstunden liegen darf.

Zum Vergleich liegt der Verbrauch von Gas in einem 
Einfamilienhaus bei durchschnittlich 20.000 bis 
30.000 Kilowattstunden im Jahr.

Zahlreiche Wirtschaftszweige können daher von dieser Ein-
malhilfe profitieren und zum Ende des Jahres ein kleines 
oder größeres Plus im Budget vorfinden.

Der finanzielle Ausgleich wird anhand des Verbrauchs im 
September ermittelt – Gas-Abschlag im Dezember vom Staat

Um die Auszahlung der Einmalhilfe zu erleichtern und die 
Kunden nicht dazu zu zwingen, am 1. und 31. Dezember den 
Gas Zählerstand notieren zu müssen, soll sich die Zahlung an 
der Höhe des Abschlags im September 2022 orientieren.

Diese Regelung soll den Energiekonzernen die Abrech-
nung erleichtern und auch den Gaskunden schon heute 
einen Überblick darüber bieten, wie hoch die Einmalhilfe im 
Zusammenhang mit der vereinbarten Gaspreisbremse aus-
fällt.

Gas-Abschlag im Dezember vom Staat
Von Lars Weber
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regierung macht Weg frei für chinesische Sta-
atsreederei Cosco

Begrenzter Einstieg für China am Hamburg-
er Hafen – Der Wunsch China eine Beteil-

igung am Hamburger Hafen zu erwerben wurde auf 
politischer wie wirtschaftlicher Ebene sehr kritisch 
betrachtet.

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) hat sich jedoch hinter das 
Vorhaben der chinesischen Staatsreederei Cosco gestellt.

Mit dieser Unterstützung im Rücken konnte zu Mitte dieser 
Woche ein Kompromissvorschlag erarbeitet werden.

Konkret wurde darüber verhandelt, ob es Cosco und damit 
China erlaubt werden dürfte, mit 35 % am Terminal Tollerort 
einzusteigen.

Dieser Terminal wird von dem Hamburger Unternehmen 
HHLA betrieben.

Nach hitzigen Diskussionen über dieses Vorhaben einigte sich 
das Kabinett auf einen beschränkten Einstieg.

Die 35 % Beteiligung waren damit vom Tisch und wurden 
durch die von der deutschen Regierung geforderten 24,9 % 
ersetzt.

Der beschränkte Einstieg bringt weitere Bedingungen mit 
sich

Die sinkende Anzahl der Anteile an HHLA ist nicht die einzige 
Beziehung, die von der Regierung an das grüne Licht zu dem 
Vorhaben geknüpft wurde. 

Weiterhin wird verlangt, dass Cosco nicht über ein Veto-
recht bei wichtigen Entscheidungen verfügen soll.

Die Rolle der chinesischen Staatsreederei soll sich da-
her mehr auf den Part eines stillen Teilhabers bes-

chränken.

Die Regierungsparteien waren sich in diesem Punkt 
einig darüber, dass China über die Beteiligung nicht in der 
Lage sein sollte, in wichtigen Zukunftsfragen dem Entschei-
dungsprozess Hindernisse in den Weg zu legen.

Die Kritik flacht auch nach dem Kompromissvorschlag nicht 
ab – Begrenzter Einstieg für China am Hamburger Hafen

Die zunächst stark verringerten und später ganz ausbleiben-
den Gaslieferungen von Russland nach Deutschland haben 
die Energieversorgung der Bürger sowie der Wirtschaft zum 
ersten Mal seit Jahrzehnten komplett über den Haufen ge-
worfen.

Das von den USA und anderen Ländern lange kritisierte 
Abhängigkeitsverhältnis zu Russland wurde plötzlich auch 
der Regierung offensichtlich.

Besonders vom Bundeswirtschaftsministerium rund um Min-
ister Robert Habeck (Die Grünen) wurde dieser Deal daher 
stark kritisiert.

Diese Kritik setzt sich auch nach der Entscheidung fort und 
wird auch von der Opposition als Entscheidung mit mangeln-
dem Weitblick getadelt.

Begrenzter Einstieg für China am Hamburger 
Hafen

Bundesregierung legt Bedingungen für chinesische Investitionen fest

Von Jan Graupner
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Erklärung und Ziele der 
Geldpolitik

Der Begriff Geldpoli-
tik fasst die Mittel 
zusammen, mit denen 
eine Zentralbank die 
Wirtschaft beeinflus-
sen kann.

Ihr Zweck besteht in 
der Regel darin, kon-
junkturellen Unste-
tigkeiten entgegenzuwirken, 
um negative Auswirkungen 
zu vermeiden. Preisniveaust-
abilität ist eines der Hauptz-
iele der Geldpolitik.

Dazu kontrollieren Zentr-
albanken die Geldmenge. 
Je schneller die Geldmenge 
wächst, desto höher ist die

Inflationstendenz.

Deflation (fallende Preise) 
kann zu Wirtschaftskrisen 
führen, daher ist oft eine 

moderate Inflation er-
wünscht.

Es kann auch ande-
re Ziele geben, wie z. 
B. die Unterstützung 

von Wirtschafts-
wachstum und 
B e s c h ä f t i g u n g 

oder die Beeinflussung von 
Wechselkursen.

Wie die Zentralbanken un-
sere Wirtschaftslage steuern

Leitzinsen sind die wichtig-
sten geldpolitischen Instru-
mente der Zentralbanken, um 
die in der Wirtschaft zirkulie-
rende Geldmenge aktiv zu 
steuern. Die Geldpolitik der 

Zentralbank kann restriktiv 
oder expansiv sein.

Mit mehr Geld im Umlauf 
werden die Leitzinsen gesen-
kt.

Die Zentralbanken, in 
Deutschland benannt als die 
Deutsche Bundesbank.

Sie haben mehrere Arten Ein-
fluss auf die Geldmenge zu 
nehmen.

Zentralbankgeld selbst 
schaffen. Dies wird als Geld-
basis oder Geldmenge M0 
bezeichnet. 

Aber Geschäftsbanken verd-
ienen viel mehr Geld, indem 
sie Kredite vergeben. Sie 
müssen bei der Zentralbank 
eine Mindestreserve hinter-
legen, die Teil ihrer Einlage 
ist.

Leitzinsen sind wichtig für die 
Regulierung der Geldmenge. 
Geschäftsbanken müssen 

sich zum Beispiel häufig Ze-
ntralbankgeld leihen, um 
Mindestreserven zu halten.

Was bedeutet Restriktive 
und expansive Geldpolitik?

Die expansive Geldpolitik 
hat das Ziel, die Konjunktur 
zu stützen, um dadurch die 
Inflation weiter steigen zu 
lassen, dieses Prinzip sieht 
man als Beispiel im Falle ein-
er Rezession oder bei De-
flationsgefahr. Die Standar-
daktion ist die Senkung des 
Basiszinssatzes.

Bei der Restriktiven Geld-
politik wird die Stabilität an-
gestrebt.

Höhere Leitzinsen können 
das Geldmengenwachstum 
niedrig halten, die Minde-
streserveanforderungen er-
höhen und Wertpapiere ver-
kaufen.

Geldpolitik
Von Sabrina Bock
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Risiko von Blackouts soll sich 
durch die längere Laufzeit 
verringern

3 Atomkraftwerke bleiben 
bis zum nächsten Jahr am 
Netz – In der deutschen 
Wirtschaft und Bevölkerung 
herrschte schon seit Wo-
chen Kopfschütteln über 
die bisherige Entscheidung, 
trotz drohender Blackouts im 
Winter die verbleibende drei 
Kernkraftwerke nur im War-
tezustand weiter betreiben 
zu wollen.

Bundeskanzler Olaf Scholz 
hat sich zu diesem Thema am 
Montag zu Wort gemeldet 
und angekündigt, die gesetzli-
chen Voraussetzungen schaf-
fen zu wollen, um die Kernk-
raftwerke nicht wie gesetzlich 
geplant zum Ende des Jahres 
abzuschalten. 

Geplant sei zunächst ein 
Weiterbetrieb bis zum April 
2023.

Die AKWs Emsland, Neckar-
westheim 2 und Isar 2 blieb-
en somit länger am Netz und 

sollen gewährleisten, dass der 
Strom auch in den Herbst und 
Wintermonaten nicht aus-
bleibt.

Die deutsche 
Wirtschaft begrüßt die 
getroffene Entschei-
dung

Während damit zu 
rechnen ist, dass 
die vom Bundeskanzler get-
roffene Entscheidung inner-
halb der Bundesregierung 
zu Spannungen mit den 
Grünen als Koalitionspartner 
führen könnte, begrüßt die 
Wirtschaft in Deutschland 
diese Entscheidung. 

Für industrielle Betriebe mit 
einem hohen Stromverbrauch 
wäre ein Einsparpotenzial nur 
mit wirtschaftlichen Verlus-
ten durchzusetzen.

Dementsprechend sei eine 
gesicherte Energiever-
sorgung ein positiver Schritt 
in die Zukunft.

Gleichzeitig fordern Ver-
treter von Wirtschaft und 

Industrie mehr als nur tem-
poräre Lösungen.

Die Energiesicherheit zu 
bezahlbaren Preisen, 
müsste auch für die 
nächsten Jahre gesi-
chert werden, um den 

Wirtschaftsstandort 
Deutschland nicht 
einbrechen zu seh-
en.

Mitglieder der Regierung 
könnten sich auch einen 
Weiterbetrieb bis 2024 vor-
stellen – 3 Atomkraftwerke 
bleiben bis zum nächsten Jahr 
am Netz

Die FDP hatte im Vorfeld der 
jetzt getroffenen Entschei-
dung bereits anklingen las-
sen, auch über einen Weit-

erbetrieb bis zum Jahr 2024 
nachzudenken. Dieser länge-
re Zeitraum gebe mehr Spiel-
raum, um Pläne umzusetzen 
oder auch den Bau von Tras-
sen, die erneuerbare Ener-
gien in den Süden des Landes 
liefern.

Bisher zeigten sich die 
Grünen für diese Vorschläge 
wenig gesprächsbereit und 
wollten stattdessen eher die 
Nutzung von Kohle zur Erze-
ugung von Strom in Angriff 
nehmen.

Die Weiterführung der Lauf-
zeit schenkt der Regierung 
somit Zeit, um nachhaltige 
Konzepte zu erstellen, welche 
auch der Wirtschaft endlich 
zu mehr Planungssicherheit 
verhelfen.

3 Atomkraftwerke bleiben bis zum nächsten 
Jahr am Netz Von Erwin Schultz

,,
Risiko von Blackouts soll 
sich durch die längere 
Laufzeit verringern
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„Digital Markets Act“ – Bald Interoperabilität zwischen Mes-
sengern möglich

Digital Markets Act – Das EU-Parlament hat beschlossen, dass 
der Messengerriese des Konzerns Meta Interoperabilität zulas-
sen muss, möglich ist das durch die aktuelle Gesetzgebung.

Dadurch wird WhatsApp´s Marktmonopol ins Schwanken ger-
aten.

User anderer Messenger-Dienste, wie zum Beispiel Signal, sollen 
bald Nachrichten an WhatsApp-User versenden kön-
nen.

Kreation von Markt-Fairness

Internetkonzerne, die in der Europäischen Union agieren, 
sollen gezwungen werden, den Markt künftig fairer zu ge-
stalten.

Das EU-Parlament tagte, um Wege zur Machteinschränkung 
von beispielsweise Apple, Google, Amazon oder eben auch Meta 
zu finden.

Dabei entstanden zwei Gesetzte, die vorschreiben, dass die 
großen Online-Plattformen strenger kontrolliert und die Ver-
braucher besser geschützt werden müssen.

Die zwei neuen Gesetze

Das erste Gesetz umschreibt den „Digital Services Act“, kurz 

DSA. Hierbei soll es möglich sein, illegale Inhalte sow-
ie Hassreden aus dem Netz schneller verschwinden zu 
lassen.

Digital Markets Act

Digital Markets Act – Ursula von der Leyen

Die EU sieht dabei die Betreiber der Plattformen in 
der Verantwortung und möchte strenger kontrollie-
ren.

Das zweite Gesetz welches verabschiedet wurde, war 
der „Digital Markets Act“, kurz DMA.

Einige Marktteilnehmer haben eine bisher unange-
fochtene Monopolstellung eingenommen.

Aus diesem Grund werden künftig Messen-
ger-Dienste, die mindestens 45 Millionen aktive 
User haben, zur Interoperabilität verpflichtet.

Bestätigungsabfrage notwendig – Digital Mar-
kets Act

Externe Dienste wie Signal, Telegram oder 
Threema wird dann die Gelegenheit geboten, Nach-
richten an WhatsApp User zu verschicken.

Bevor dies passiert, kann der User in einer Bestäti-
gungsabfrage einwilligen, ob er überhaupt Nachricht-
en von Drittanbieter-Apps annehmen möchte.

Die neue Vorschrift muss jedoch erst in zwei Jahren 
von Meta und Co. umgesetzt werden.

Erste Kritiken

Doch nicht jeder Messenger-Dienst möchte teilneh-
men. Die Betreiber der Threema-App äußerten ihre 
Bedenken zum Thema Datenschutz und gaben an, 
ihren Messenger nicht für Interoperabilität freizuge-
ben. Und das müssen die kleinen Messenger-Dienste 
auch gar nicht. Im Visier stehen nur die großen Inter-
netriesen.

Digital Markets Act – 
Neues EU-Gesetz

,,
„Digital Markets Act“ – Bald 
Interoperabilität zwischen 
Messengern möglich

Von Vivien Grammowski
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Das Ende des iPods ist be-
siegelt

Apple stellt Produktion des iP-
ods ein – Jede neue Generation 
von iPods wurde von Musikfans 
weltweit gefeiert.

Das Ende wurde dafür im 
Jahr 2022 deutlich stiller 
angekündigt.

Wie das Unternehmen 
ankündigte, wird die Pro-
duktion von iPods kom-
plett eingestellt.

Einzig der Verkauf des iPod 
Touch soll fortgesetzt werden, 

solange der Vorrat reicht.

Apple sollt dem iPod Tribut 
und bezeichnet den handlichen 
Musikplayer als ein Produkt, 
welches die Art Musik zu hören 
revolutioniert hätte.

Ganze Bibliotheken an Ti-
tel, Alben und hunderten 
von Künstlern jederzeit in 
der Hosentasche mit sich 

führen zu können, hat sich 
binnen weniger Jahre 
von einem Novum in 

einen Standard für eine ganze 
Generation entwickelt.

Der erste iPod wurde im Jahr 

2001 zum Verkauf ange-
boten

Die Geschichte des iP-
ods begann im Jahr 2001. 
Damals unterstellten zahl-
reiche Skeptiker diesem 
Produkt aufgrund des ho-
hen Preises keine lange Er-
folgsgeschichte.

Diese Meinung muss auf 
Basis von mehr als 450 
Millionen Produkten welt-
weit inzwischen revidiert 
werden.

Apple wird durch die Er-
findung dieses Produkts 
sowie iTunes als Down-
loadplattform für Musik, 
Hörbücher und sogar 
Musikvideos rückblickend 
ein Anteil am langsamen 
Ende der Beliebtheit von 
CDs zugeschrieben.

Fest steht, dass der iPod 
Apple in ein Unterneh-
men verwandelt hat, 
dessen Name heute un-
trennbar mit innovativer 
Unterhaltungstechnologie 
in Verbindung steht.

Apple hat mit iPhones und 

Co weiterhin Musik im An-
gebot – Apple stellt Pro-
duktion des iPods ein

Die Playlisten von iTunes 
mit einem mobilen Gerät 
zu synchronisieren und 
seine Lieblingssongs im-
mer mit dabei zu haben, 
war schon seit längerem 
nicht mehr vom Besitz 
eines iPods abhängig. Die 
Sparte Musik und Hör-
bücher werden von Apple 
mit dem Ende des iPods 
somit keinesfalls beendet, 
sondern nur mit anderen 
Produkten in Verbindung 
gebracht.

Das iPhone und iPad teilen 
die wichtigsten Eigen-
schaften mit dem iPod, um 
auch unterwegs nicht auf 
die eigenen Lieblingssongs 
verzichten zu müssen.

Apple kann es sich daher 
leisten, die Produktion an 
einem Zeitpunkt zu been-
den, an dem der iPod noch 
nicht endgültig zum alten 
Eisen gehört hat.

Apple stellt Produktion 
des iPods ein
Apple verabschiedet sich von einem seiner 
Erfolgsprodukte

,,
Das Ende des iPods ist 
besiegelt

Von Lars Weber
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Apple Pay – Installation des Bezahldiensts

Apple Pay in 3 Schritten einrichten – Es ist nicht kompli-
ziert, den Bezahldienst von Apple einzurichten, auch genan-
nt Apple Pay.

Bei den meisten Bank-Apps kann Apple Pay als Bezahlmeth-
ode gewählt werden.

Wenn die Bank nicht mit Apple Pay kompatibel ist, dann kann 
die Apple Wallet App verwendet werden.

Hier eine Anleitung, wie Sie sich Apple Wallet einrichten.

1. Schritt: Öffnen Sie die App Apple Wallet

Apple Wallet ist wirklich als Ihr digitales Portemonnaie zu ver-
stehen.

In Apple Wallet können Sie Zugtickets, Gutscheine, Tickets, Kun-
denkarten, Bankkarten und noch vieles mehr hinterlegen.

Gehen Sie auf das Plus-Symbol in der rechten oberen Ecke und fü-
gen Sie eine neue Karte hinzu.

2. Schritt: Fügen Sie eine Karte hinzu – Apple Pay in 3 Schritten 
einrichten

Als Nächstes geben Sie den Namen der Bank ein.

Die Kamera startet und Sie müssen jetzt Ihre Bankkarte von der 
Kamera einscannen lassen.

Alternativ können Sie die Informationen ebenso hän-
disch eintippen.

3. Schritt: Melden Sie sich an

Apple wird Sie nun nach dem Ablaufdatum Ihrer 
Karten sowie dem dazugehörigen Sicherheitscode 
fragen.

Der Kartenaussteller verifiziert jetzt die eingetippten 
Daten.

Im Anschluss erhalten Sie entweder eine SMS-TAN 
oder Code per E-Mail, den Sie eingeben müssen, um die 
Hinterlegung zu bestätigen.

Auf der Apple Smartwatch einrichten & bezahlen

Öffnen Sie Ihr iPhone und gehen Sie auf die Watch-App 
zum Reiter „Wallet & Apple Pay“. Hierüber können 

Sie in den ähnlichen Schritten, wie oben angege-
ben, Ihre Bankkarten, auf die Apple Watch über-
tragen und als Bezahlmethode verwenden.

Eben haben wir erklärt, wie Sie sich die Bezahl-
methode Apple Pay auf Ihre Smartwatch einricht-
en können. Jetzt erfahren Sie, wie Sie mit dieser 
bezahlen können. Drücken Sie zweimal auf die 

Seitentaste Ihrer Watch.

Ihre gewählte Standard-Karte ist direkt verfügbar. Du 
benötigst keine weitere Authentifizierung oder PIN. Zur 
Sicherheit wird die Watch gesperrt, wenn Du diese ab-
legst.

Die Bezahlung per iPhone – Apple Pay in 3 Schritten ein-
richten

Um mit Apple Pay zu bezahlen, müssen Sie zweimal hin-
tereinander den Power-Button betätigen. Per FaceID 
authentifizieren Sie sich anschließend. Bei älteren Mod-
ellen müssen Sie den Home-Button drücken und sich per 
TouchID identifizieren.

Das iPhone kann nun zum Bezahlen an das Kartentermi-
nal gehalten werden.

Apple Pay in 3 
Schritten einrichten
Apple iPhone, Apple Watch & Apple Pay,,
Apple Pay – Installation 
des Bezahldiensts

Von Vivien Grammowski
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Sanktionen zur Verbesserung der 
Deutschen Post

Härteres Vorgehen gegen die Deut-
sche Post geplant – Die Bundesnet-
zagentur musste in diesem Jahr 
einen sprunghaften Anstieg der 
Beschwerden von Bürgern und 
Unternehmen über die Deut-
sche Post feststellen.

Im ersten Halbjahr gingen in-
sgesamt 8.900 Beschwerden 
über die fehlerhafte Zustellung von Pa-
keten und Briefen oder den mangelnden 
Service der Deutschen Post.

In den drei Monaten des folgenden 
Quartals ist dieser Wert um weitere 
11.500 Beschwerden angewachsen.

Noch vor Beginn des 4. Quartals lagen 
die Anzahl der Beschwerden somit um 
gut 35 % höher als im gesamten Jahr 
2021. 

Der Chef der Bundesnetzagentur, Klaus 
Müller, betrachtet diese Entwicklung mit 
Sorge.

Zur gleichen Zeit seien der Bundesnet-
zagentur die Hände gebunden, wenn es 
um angemessene Sanktionen für den 
nachlassenden Service der Deutschen 

Post ginge.

Die Post ist in die Negativschlag-
zeilen geraten

Post, die täglich ihren Weg 
in den Briefkasten findet, ge-
hört in zahlreichen Regionen 
Deutschlands schon seit länger-

er Zeit der Vergangenheit an.

Offizielle Schreiben von Behörden oder 
Rechnungen erreichen vielfach erst Wo-
chen später ihre Adressaten. Die Deut-
sche Post begründet diese Verspätungen 
mit einem Mangel an Briefträgern. 

Die hohen Krankenstände durch Zus-
tellmitarbeiter, die sich in Corona-Quar-
antäne befinden, ließe sich nicht von 
heute auf morgen kompensieren.

Diese Zustände sind bei der Post jedoch 
nicht ganz neu.

Bereits im letzten Jahr machten 
Vorschläge die Runde, die vorsahen, 
Briefe nur noch ein- bis dreimal pro 
Woche auszutragen und die übrigen Zus-
telltage entfallen zu lassen.

Die FDP zeigt sich bereit für eine Reform 
– Härteres Vorgehen gegen die Deut-
sche Post geplant

Die Bundesnetzagentur wünscht sich 
einen Befugnisspielraum, der auch Sank-
tionen gegen die Post beinhalten würde. 
Bislang sind diese Kompetenzen nicht 
vorhanden. Die FDP hat nach der Kritik 
von Klaus Müller eine grundsätzliche Be-
reitschaft signalisiert, Reformen auf den 
Weg zu bringen.

Die FDP sieht darin einen Weg, um über 
Sanktionen schnellere Änderungen an 
den berechtigten Kritikpunkten zu er-
wirken.

Die Deutsche Post wäre insofern 
gezwungen, schnellere Lösungen zu en-
twickeln, bevor Sanktionen verhängt 
werden.

Härteres Vorgehen gegen die Deutsche 
Post geplant Von Erwin Schultz
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Aufwind bei Netflix

Zahl der Abonnenten erhöht sich 
wieder – Netflix hat einen Weg 
aus der Krise gefunden

Netflix wieder im Aufwind – Die 
Quartalsberichte des letzten 
Jahres zeichneten eine düstere 
Prognose für die Zukunft von 
Netflix.

Der Rückgang der Zahl an Abon-
nenten machte Netflix in der jün-
geren Vergangenheit schwer zu 
schaffen.

Die wachsende Konkurrenz 
durch neue Streamingdienste 
wie Apple TV oder Disney+ ve-
ranlasste Stammkunden von 
Netflix dazu, ihr Abonnement zu 
kündigen. 

Als Ursache für den Verlust an 
Kunden wurde unter anderem 
das strengere Vorgehen gegen 
Kunden gewertet, die sich einen 
Account mit Familienmitgliedern 
und Freunden teilen, die nicht im 
selben Haushalt leben.

Während in den Medien Netflix 

von einigen Seiten bereits abges-
chrieben wurde, fokussierte sich 
der Streamingdienst weiter 
auf sein Kerngeschäft.

Diese Taktik scheint bei 
einer Begutachtung des 
neuesten Quartals-
berichts aufgegangen 
zu sein.

Seit dem Sommer steigt die An-
zahl neuer Abonnenten wieder 
an

In den Monaten Juli, August und 
September konnte Netflix gleich 
2,4 Millionen neuer Kunden be-
grüßen. 

Diese Zahl an neu abgeschloss-
enen Abonnements steht stell-
vertretend für ein Wachstum von 
4,5 Prozent.

Vor Beginn des Herbstes hatte 
Netflix durch die Dokumentation 
über den amerikanischen Serien-
mörder Jeffrey Dahmer interna-
tionale Schlagzeilen gemacht.

Die True Crime Inhalte des 
Streamingdienstes begeistern 

inzwischen mehrere Gen-
erationen und verhelfen 
Netflix zu einer kostenlosen 
Werbung durch Kommen-
tare in den sozialen Medi-
en oder Empfehlungen an 

Familie und Freunde.

Netflix hat sich damit 
abgefunden den Markt 
nicht mehr zu dominie-

ren – Netflix wieder 
im Aufwind

Als Netflix im Jahr 
1997 auf der Bildfläche er-
schien, besetzte das amer-
ikanische Unternehmen 
eine bis dahin unbesetzte 
wirtschaftliche Nische. 
Über Jahre traute sich kaum 
ein anderes Unternehmen, 
Netflix mit einem eigenen 

Streamingdienst Konkur-
renz zu machen.

Die steigenden Anzahlen 
an Abonnenten und die 
sich ändernden Gewohn-
heiten, Inhalte wie Filme 
und Serien zu betrachten, 
hat zu einer Kehrtwende 
beigetragen. Heutige Kun-
den erwarten permanent 
neue Inhalte und beenden 
Abonnements, die nicht 
diesen hohen Erwartungen 
entsprechen.

Netflix kämpft insofern 
weniger gegen die Konkur-
renz, sondern mehr um die 
schnell dahinschwindende 
Gunst der Kunden.

Netflix wieder im 
Aufwind

,,
Aufwind bei Netflix 
Netflix hat einen Weg 
aus der Krise gefunden

Von Jan Graupner
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Steve Jobs und die Mitarbeiter

Steve Jobs und gute Mitarbeiter – Steve 
Jobs wusste, warum gute Mitarbeit-
er kündigen. Er hatte eine kluge 
Erklärung dafür, warum es man-
chmal besser ist, wenn sie gehen.

Steve Jobs, der einstige Mit-
gründer und langjährige Ges-
chäftsführer von Apple ver-
starb 2011. Der Nachwelt hat 
er nicht nur die mittlerweile wertvollste 
Marke auf dem Globus hinterlassen, 
sondern ebenso eine prägnante Regel, 
an der sich Unternehmer orientieren 
können.

So stellte Jobs fest: „Es macht keinen 
Sinn, kluge Leute einzustellen und ih-
nen zu sagen, was zu tun ist. Wir stel-
len kluge Leute ein, damit sie uns sagen 
können, was zu tun ist.“

Die darin enthaltene Quintessenz: Es ist 
nicht die Bestimmung eines Unterneh-
mers, die klügste Person innerhalb der 
Firma zu sein. Stattdessen kommt es da-
rauf an, vom Wissen der Angestellten zu 
profitieren.

Der Begriff des Wissensarbeiters

Schon im Jahr 1959 entstand der Be-

griff des Wissensarbeiters durch den 
Managementexperten Peter Drucker. 
Er fasst damit diejenigen Menschen 

zusammen, die ihren Lebensunterh-
alt mit ihrem Wissen verdienen und 
nicht auf körperliche Arbeit angew-
iesen sind. 

Wissen ist also die entschei-
dende Ressource für Wissen-
sarbeiter.

Und weil Wissen immer auch subjektiv 
ist, ist die individuelle Wahrnehmung, 
Persönlichkeit und Erfahrung eines 
jeden Einzelnen von unschätzbarem 
Wert.

Das Wissen der Angestellten ist also 
eine wichtige Ressource für Unterneh-
men.

Doch wie können Unternehmen dieses 
Wissen effektiv nutzen?

Peter Drucker gibt darauf folgende Ant-
wort: „Wir müssen die Leute dazu brin-
gen, uns zu sagen, was sie denken. Das 
ist die Aufgabe eines jeden Managers.“

Doch das ist leichter gesagt als getan. 
Denn oft genug herrscht in Unterneh-
men eine Kultur des Schweigens und 
des Nicht-Hinterfragens vor. Oft fühlen 

sich Angestellte nicht wohl dabei, ihren 
Vorgesetzten zu sagen, was sie denken. 
Sie fürchten Kritik oder gar negative 
Folgen für ihre Karriere.

Doch es gibt auch Beispiele von Un-
ternehmen, in denen das Miteinander 
von Führungskräften und Angestellten 
auf Augenhöhe funktioniert. In diesen 
Unternehmen herrscht eine Kultur des 
offenen Austauschs und der gegenseiti-
gen Wertschätzung.

In solchen Unternehmen fühlen sich An-
gestellte nicht nur wohl, ihre Meinung 
zu äußern. Sie sehen es auch als ihre 
Aufgabe an, dem Management Feed-
back zu geben – selbst wenn es man-
chmal unbequem ist.

Fazit

Effektive Kommunikation ist essenziell 
für den Erfolg von Unternehmen – ins-
besondere in Zeiten des digitalen Wan-
dels. Doch Kommunikation funktioniert 
nur, wenn sie offen und ehrlich ist. Nur 
wenn Angestellte ihre Meinung offen 
äußern können, können Unternehmen 
vom Wissen der Angestellten profitie-
ren und so erfolgreich sein.

Steve Jobs und gute Mitarbeiter Von Erwin Schultz
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Hacker bringen hunderttausende Kun-
dendaten in ihren Besitz

Hackerangriff auf Toyota – Die größte 
Sorge von Automobilherstellern galt 
vor der digitalen Revolution dem Dieb-
stahl von Entwürfen.

Industriespionage zum Zweck des Kop-
ierens neuer Fahrzeugmodelle hinter-
lässt für das Image oft weniger gravier-
ende Folgen als Nachrichten über einen 
Datendiebstahl von Kundendaten.

Diese Erfahrung muss aktuell der japa-
nische Autohersteller Toyota machen.

In einer Erklärung stellte das Unterneh-
men fest, Opfer eines Angriffs von 
Hackern geworden zu sein.

Gestohlen wurden Daten von bis zu 
300.000 Kunden des Unternehmens 
weltweit.

Kopiert wurden nach jetzigen Erken-
ntnissen von Toyota E-Mail-Adresse 
ebenso wie Verwaltungsnummern, die 
zu weiteren Daten führen könnten.

Digitale Daten haben sich zu einer ei-
genen Währung entwickelt

Das Internet ist im Wesentlichen eine 
große Werbeplattform. Unterneh-
men stehen über das World Wide 
Web in der Theorie bis zu acht 
Milliarden Kunden zur Verfü-
gung.

In der Realität müssen Unterneh-
men im Internet auf sich auf-
merksam machen, um die ei-
gene Sichtbarkeit zu maximieren.

Teil dieser Kampagnen ist das Anschrei-
ben von Kunden per E-Mail. 

Ein möglichst großes Portfolio an 
E-Mail-Adressen zu besitzen, erhöht 
mit minimalem Aufwand die Reichweite 
neuer Werbebotschaften per E-Mail. 
Adresshändler, die Datensätze zum 
Kauf anbieten, gründen die eigenen 
Geschäfte leider auch auf dem Ankauf 
gestohlener Datensätze.

Landet im Postfach mit der Zeit mehr 
und mehr Spammails, ist es nicht un-

wahrscheinlich, dass die Adresse in ei-
nem dieser Datensätze vorhanden ist.

Welche Priorität räumen Unternehmen 
den Daten der Kunden ein – Hackeran-

griff auf Toyota

Toyota ist nicht das einzige Un-
ternehmen, die in der jüngeren 
Vergangenheit zugeben mussten, 

Datensätze an Cyberkriminelle 
verloren zu haben. In dieser 
Liste sind auch die Autovermi-

etung Sixt, Uber oder T-Mobile zu fin-
den.

Betroffene Kunden erfahren vielfach 
erst aus der Presse für diese Gescheh-
nisse. Eine Aufklärung dieser Taten ist 
anhand der weltweiten Tatorte der Da-
tendiebstähle mehr als schwierig.

Unternehmen, die einen solchen Imag-
eschaden nicht mit der eigenen Marke 
in Verbindung bringen möchten, sind in 
Zukunft noch stärker gezwungen in die 
Cybersicherheit zu investieren.

Hackerangriff auf Toyota
Von Lars Weber
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Gerichtsentscheidungen zur Beitrags-
rückerstattung in der Privaten Kranken-
versicherung

Private Krankenversicherung Beit-
ragserhöhung – Wer privat krankenver-
sichert ist, kann ein Lied davon singen: 
nahezu regelmäßig erhöhen sich 
die Beiträge Jahr für Jahr, viel-
fach sogar explosionsartig.

Dabei sind die privaten Kran-
kenversicherungsunternehmen 
dann nicht verlegen, wenn es 
darum geht, Gründe für diese 
Erhöhungen zu finden.

Diese Gründe waren meist zwar nicht 
völlig willkürlich, trotzdem hat der 
Bundesgerichtshof geurteilt, dass bei 
den Begründungen seitens der Versich-
erer Fehler gemacht wurden.

Ein wesentlicher Punkt für die Be-
itragserhöhungen sind sogenannte 
Schwellenwerte als Basis für Kosten-
erhöhungen, die die Versicherungs-
gesellschaften laut eigener Aussage im 
jeweiligen Vorjahr tragen mussten. 

Ursprünglich ging es dabei um zehn 
Prozent, viele Gesellschaften haben je-
doch fünf Prozent angesetzt, was auch 
durch den BGH bestätigt wurde.

Lückenhafte Argumentation der Kran-
kenversicherer zu den Beitragserhöhun-
gen

Allerdings wurden in vielen Fällen diese 
Schwellenwerte gegenüber den Ver-
sicherten nicht als Gründe für die Er-
höhung der Beiträge genannt. Dieses 
Versäumnis haben Versicherer dann 
versucht, nachträglich zu revidieren, 
konnten das aber nicht in jedem Fall 
stichhaltig richtigstellen.

Ein weiterer Faktor sind die unabhän-
gigen Treuhänder, die laut Gesetz dafür 
verantwortlich sind, die Gründe der Er-
höhungen beispielsweise bei Übersch-
reiten der Schwellen herauszuarbeiten. 

So hat das Oberlandesgericht Stuttgart 
festgestellt, dass der von einer großen 

Versicherung bestellte Treuhänder nicht 
alle Unterlagen zur Verfügung hatte, um 
eine Erhöhung ausreichend zu begrün-
den.

Auch nach einem Urteil des Kammerger-
ichts Berlin wurde entschieden, dass 

der Versicherer beweisen müsse, 
dem Treuhänder alle Unterla-
gen zur Verfügung gestellt zu ha-
ben. Zudem entstehen durch die 
Tätigkeit der Treuhänder eventuell 
Interessenskonflikte, da diese von 

den Versicherern, die ihre Auf-
traggeber sind, bezahlt werden.

Fachanwalt und Rechtschutzversi-
cherung zur Unterstützung für die Beit-
ragsrückholung – Private Krankenversi-
cherung Beitragserhöhung

Insgesamt kann es empfehlenswert sein, 
gegen erhebliche Beitragserhöhungen 
zu klagen. Dies ist jedoch sehr aufwen-

dig und ein langwieriger Prozess. Bei den 
starken Erhöhungen der letzten Jahre 
kann sich eine solche Entscheidung aber 
lohnen und letztendlich muss das jeder 
Versicherte selbst entscheiden.

Da die Versicherer aber ganze Abteilun-
gen von Anwälten im Boot haben, sollte 
man als betroffener Versicherungsneh-
mer auch in Erwägung ziehen, einen pro-
fessionellen Berater oder einen Fachan-
walt damit zu beauftragen – idealerweise 
in Verbindung mit einer Rechtschutzver-
sicherung.

Es gibt einige Plattformen und Rechtsan-
wälte im Internet, unter anderem Ver-
braucherrecht24 die Ihre Beitragser-
höhung unverbindlich im Vorfeld 
überprüfen, um zu sehen, ob Sie Ihre 
Beitragserhöhung zurückfordern kön-
nen und die sich dann um eine PKV Be-
itragserhöhung Rückforderung für Sie 
kümmern.

Private Krankenversicherung 
Beitragserhöhung Von Ingo Noack
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Kleine Kinder werden groß – 18 Jahre vergehen wie im 
Schnellzug.

Früher, als die Großmütter solche Sätze formulierten, 
wurde als Kind verständnislos geschaut oder mit 

dem Kopf geschüttelt, denn mir diesem Satz war 
so überhaupt gar nichts anzufangen.

Nun, im Jahr 2022, ist genau dieser Zustand 
eingetreten.

18 Jahre sind im Eilzug davongerauscht.

Eben noch saß ein kleiner Junge in seinem 
Hochstuhl am Tisch, den Möhrenbrei ein-

mal quer um das ganze Gesichtchen verteilt und am Ende 
der Abendmahlzeit mit dem Köpfchen auf die Seite gelegt 
im Sitzen über dem Essen einfach eingeschlafen.

Nach den ersten Schritten auf den kleinen Beinchen folgten 
spannende, lustige und aufregende Jahre mit einem klein-
en Jungen, der jeden Tag, jede Woche, jeden Monat etwas 
neues dazu lernte und die Welt erkundete.

Die Liebe zu einem Kind ist grenzenlos.

Kinder werden größer und mit 13 war es durchaus noch so, 
dass der Sohn mit zu Konzerten ging, Gregor Meyle und die 
Kelly Family ganz okay fand und auch Kinobesuche zusam-
men durchaus lustige Veranstaltungen waren.

Liebe heißt Freiheit lassen – Kleine Kinder werden groß

An irgendeinem Punkt, der sich nie so wirklich genau aus-
machen lässt, verändert sich etwas. Die Kommunikation ist 

zwar noch immer die gleiche, doch die Worte werden plöt-
zlich so oft so furchtbar missverstanden.

Das bleibt, eine ganze Weile, der Fall und in diesen Mon-
aten und Jahren wurden die Haare länger, ein Bart wuchs 
und aus dem kleinen Jungen wurde ein großer, hochge-
wachsener junger Mann, mit der tiefen Liebe zur Musik, auf 
der Suche nach der eigenen Band und mit dem Schreiben 
eigener Songs beschäftigt. 

Der kleine Junge ist erwachsen geworden.

Nun können Mamas nicht von heute auf morgen so schnell 
aus ihrer Haut und das sich um den Sohn sorgen, es ist wohl 
doch einfach ganz normal.

Ja, junge Menschen brauchen Luft und Freiraum.

Wollten wir das damals nicht genauso.

Das ist vollkommen in Ordnung.

Sie müssen und sollen wachsen, sollen Erfahrungen sam-
meln und ihr Glück finden.

Trotzdem bleibt die Sorge der Mama, wenn sie von einem 
Tag auf den anderen alleine auf die Reise gehen, und das 
Land erkunden von Dresden bis nach Berlin und zurück. 
Doch, das ist wohl ganz normal. War es bei uns selbst nicht 
auch ein bisschen so ähnlich…

Ich wünsch dir…

Wir lieben sie, egal wie alt sie sind. Ob 2 Jahre oder 18 
Jahre, spielt dabei keine Rolle.

Wichtig bleibt, ihnen die Freiheit und die Luft zum Atmen zu 
lassen, denn genau das ist eben auch Liebe.

Kleine Kinder werden groß
Erwachsene Kinder

Von Jette Reuter
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Container Häuser zu bauen liegt derzeit voll im Trend

Container Haus bauen – Freiwillig in einem Frachtcontainer 
zu wohnen, der vielleicht noch vor wenigen Monaten auf ho-
her See unterwegs war, klingt für die meisten Menschen, die 
auf der Suche nach einem neuen Zuhause sind, eher unge-
wohnt.

Dennoch ist das Bauen mit Schiffscontainern aktuell ein 
Trend für Menschen, die mit der Optik des eigenen Zuhaus-
es auch ihre Individualität unter Beweis stellen möchten.

Der Begriff bauen ist in diesem Zusammenhang zudem 
richtig angewendet.

Obwohl die Container bereits fertiggestellt sind, vergehen 
je nach den Wünschen für Gestaltung der Container Häus-
er mehrere Wochen oder Monate bis der Umbau zu einer 
Wohneinheit abgeschlossen ist.

Dazu gehört das einsetzen von Türen und Fenstern ebenso 
wie der Innenausbau mit allen erforderlichen Leitungen und 
Dämmungen.

Der Wohnkomfort erfordert es bei dieser Bauweise keine 
Kompromisse eingehen zu müssen.

Dieser Trend lässt sich auch auf Bürogebäude übertragen

Wohngebäude sind nicht die einzigen Häuser, die mithilfe von 
ausgedienten Containern entstehen können.

Eine weitere Option entsteht durch den Bau von Bürogebäud-
en. 

Speziell Unternehmen, die einer kreativeren Branche ent-
stammen, können mit diesen Büros auch bei potenziellen Kun-
den länger im Gedächtnis verbleiben.

Zusätzlich besteht die Option, gleich mehrere der ehe-
maligen Schiffscontainer zu attraktiven Mustern 
anzuordnen und dadurch noch weitere Aufmerk-
samkeit auf die dort ansässigen Unternehmen zu 
lenken.

Die Lebensdauer der Container ist bisher mit ei-
nem kleinen Fragezeichen versehen – Container 
Haus bauen

Die durchschnittliche Lebensdauer eines Containers wird 
mit 20 Jahren bemessen. Jedoch gilt dieser Richtwert einzig 
für die Verwendung als Schiffscontainer. Dort hat die salzige 
Seeluft ebenso wie das häufige Verladen per Kran einen Ein-
fluss darauf, wie schnell ein Container ersetzt werden muss.

Diese Faktoren, die den Verschleiß der Container begün-
stigen, lassen sich nicht 1:1 auf die Nutzung als Haus oder 
Büroeinheit übertragen.

Im Vorfeld ist es daher wichtig nach Baufirmen Ausschau zu 
halten, die bereits Erfahrungen im wohnliche Umbau von 
Containern gesammelt haben.

Auf diese Weise ist sichergestellt, dass die Container ein si-
cheres Zuhause bieten und auch der Wohnkomfort nicht zu 
kurz kommt.

Container Haus bauen Von Ingo Noack
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Die Fragen gehen auch der 
Frage nach, welche Gründe 
diesen Wunsch veranlasst 
haben.

Genannt wurde von den 
rund 4000 Befragten als 
einer der Gründe eine 
mangelnde Wertschätzung 
seitens der Vorgesetzten. 

Der raue Ton, der im Gast-
gewerbe üblich sein soll und 
die teils sehr hohen Erwar-
tungen an die Mitarbeiter, 
reduzieren die Hoffnung, in 
einem anderen Betrieb auf 
bessere Bedingungen zu 
treffen.

Das Gehalt ist ein weiterer 
Grund, der zum Ausstieg 
animiert.

Steigende Lebenshaltung-
skosten ließen sich kaum 
mehr mit den Gehältern in 
der Branche abfangen.

Die Gewerkschaft fordert 
einen Neustart – Gastgew-

erbe als Arbeitsplatz immer 
unbeliebter

Die Veröffentlichung 
der Umfrage und deren 
Auswertung ist von der 
Gewerkschaft NGG mit 
einem dringenden Appell 
verknüpft worden. Die 
leitenden Führungskräfte 
in der Branche dürften sich 
der Unzufriedenheit der 
Angestellten nicht entzie-
hen.

Würde eine Kündigung-
swelle von einem Drittel 
aller Mitarbeiter das Gast-
gewerbe überrollen, gäbe 
es kaum Möglichkeit diese 
Personalverluste schnell zu 
kompensieren.

Die Gewerkschaft setzt 
sich aus diesem Grund für 
einen Neuanfang ein und 
gibt die dringende Empfe-
hlung, in diesem Anliegen 
an einem Strang zu ziehen.

Gastgewerbe muss mit Kündi-
gungswelle rechnen

Gastgewerbe als Arbeitsplatz 
immer unbeliebter – Diese Um-
frage hat eingeschlagen wie eine 
Bombe.

Laut der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststät-
ten würde ein Drittel der 
befragten Teilnehmer der 
Umfrage offen mit dem 
Gedanken eines Be-
rufswechsels spielen.

Die Umfrage soll un-
termauern, dass das Gast-
gewerbe seit den weltweiten 
Einschränkungen durch den 
Coronavirus an Reiz verloren 
hat.

Nur 37 Prozent konnten sich vor-
stellen, über die gesamte Dauer 

des Arbeitslebens im Gastgew-
erbe beschäftigt zu bleiben. 

Die Zahlen werden von der Gew-
erkschaft als alarmierend bes-
chrieben.

Wie in vielen Branchen des 
Dienstleistungsgewerbes ist 

zwar mit einem erhöhten 
Grad an Unzufriedenheit 
zu rechnen, die aktuellen 

Werte würden aber eine 
negative Überraschung 

beinhalten.

Die Umfrage deckt gle-
ich mehrere Kritikpunkte auf

Die durchgeführte Umfrage be-
fasst sich nicht ausschließlich mit 
der Anzahl an Arbeitnehmern, 
die aus dem Gastgewerbe auss-
teigen möchten.

Gastgewerbe als 
Arbeitsplatz immer 
unbeliebter

Von Lars Weber
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7. Vorteile der Umschlagmethode

1. Die Umschlagmethode ist für diejenigen bestens gee-
ignet, die oft nicht wissen, wo ihr Geld geblieben ist. 
Das zu erkennen ist der halbe Weg zum Sparen. De-
shalb sind auch die Quittungen so wichtig.

2. Die Einteilung der Kategorien verhilft zum 
disziplinierten Umgang mit dem Geld. Gleichzeitig 
macht man die Erfahrung, dass man handlungsfähig ist 
und klar entscheidet, was einem wichtig ist und was 
nicht. Auch die Prioritäten kristallisieren sich heraus. 
Muss man wirklich zu Markenware greifen oder tun es auch 
die Eigenmarken des Discounters?

3. Die Möglichkeiten, wo man einsparen kann, kommen mit 
der Umschlagmethode zum Vorschein. Das führt zum effek-
tiven Umgang mit dem Geld, das man zur Verfügung hat, und 
hilft, Schulden auch bei schwierigen Bedingungen zu ver-
meiden.

4. Man hat eine sehr günstige Vorgehensweise zum Sparen. 
Weder braucht man eine Software noch muss man sich ein 
App laden. Die Umschlagmethode kann sich jeder leisten und 
durchführen. Man muss auch keine Tabellen ausfüllen wie bei 
einem Haushaltsbuch.

8. Nachteile der Methode

1. Man hat eine Menge Bargeld im Haus. Für einen Einkauf 
muss man sich vorbereiten. Die Umschläge sollten so 
platziert sein, dass man sie nicht vergisst. Natürlich muss man 
sie nicht unbedingt mitnehmen. Man kann das vorgesehene 
Geld in den Geldbeutel stecken. An solche Prozesse muss 
man sich allerdings gewöhnen. 

2. Mit einem Bargeld-System bekommt man keine Kredit-
karten-Prämien. Man kann bei Online-Shops keine 

Punkte sammeln. Wer so gut wie nur noch mit Karte 
bezahlt, wird Schwierigkeiten haben, sich umzustel-
len.

3. Wenn die Umschlagmethode in einem Haushalt 
mit mehreren Personen angewendet werden soll, 

müssen sich auch alle daran halten. D. h., es müssen 
alle davon überzeugt sein. Das kann zum Hindernis 
werden.

9. Fazit – Umschlagmethode Vorteile und Nachteile

Experten empfehlen die Umschlagmethode zum Sparen. 
Dabei kann es sein, dass man eine gewisse Disziplin erst er-
lernen muss.

Die lohnt sich jedoch in jedem Fall. Vor allem wer zu Spon-
tankäufen neigt, kann mit dieser Maßnahme den Umgang mit 
Geld lernen.

Wer jedoch auf Kartenzahlung und deren Vorteile nicht ver-
zichten will, sollte eine andere Hilfestellung wählen.

Umschlagmethode Vorteile und Nachteile

,,
7. Vorteile der 
Umschlagmethode
Von Verena Günther-Gödde
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Die Deutsche Telekom verabschiedet sich von Telefonzellen

Ende der Telefonzellen in Deutschland – Als im Jahr 1881 die 
erste Telefonzelle in Deutschland gebaut wurde, waren die 
kleinen Häuschen noch unter dem Namen Fernsprechki-
osk bekannt.

In den folgenden hundert Jahren stieg die Anzahl an 
Telefonzellen auf über 160.000 Standorte im gesam-
ten Bundesgebiet an.

Nachdem die Telekom schon in den vergangenen 
zwanzig Jahren die Anzahl der Telefonhäuschen dras-
tisch reduziert hat, soll es jetzt an der Zeit sein, dass auch 
die übrigen Telefonzellen ihren Dienst einstellen.

Geplant ist ein Zeitrahmen bis zum Jahr 2025 für die endgül-
tige Abschaltung der letzten Telefonzellen. 

Die aktuell noch aktiven Telefonzellen belaufen sich laut Auss-
agen der Deutschen Telekom auf eine Anzahl von 12.000 
Stück.

Das Mobilfunknetz und Handys haben Telefonzellen überflüs-
sig gemacht

Die Reduzierung der Anzahl an Telefonzellen wurde vom Be-
treiber in erster Linie aufgrund der Wirtschaftlichkeit getrof-
fen.

Wie die Entwicklung gezeigt hat, ist die Entwicklung zur mo-
bilen Verwendung von Telefonen nicht nur ein neuer Standard 
unter den jüngeren Generationen geworden.

Die verbleibenden öffentlichen Telefonzellen erfüllen daher 
vielfach einen nostalgischen 

Zweck. Frühere Verwendungszwecke, wie etwa die Benach-
richtigung von Rettungskräften an öffentlichen Plätzen, ent-

fällt somit.

Moderne Handys erlauben den Rettungsnotruf zu 
wählen unabhängig von Guthaben oder dem aus-
gewählten Tarif.

Aus Sicherheitsgründen die Telefonzellen beizubehalten 
ist somit eine Sorge, die das Unternehmen schnell ent-

kräften kann.

Die Telekom will weiterhin in zukünftige Technolo-
gien investieren – Ende der Telefonzellen in Deutschland

Das Ende der Telefonzellen ist ein weiterer Beweis dafür, dass 
die Telekom in erster Linie an zukunftsträchtigen Entwicklun-
gen Interesse hat. Dazu gehören unter anderem der Anstieg 
von Hotspots, um den Kunden auch Unterwegs einen sicheren 
Zugriff auf das Internet zu gewähren.

Weiterhin investiert die Telekom in den Ausbau von Glasfas-
er, um die deutsche Wirtschaft auch digital auf dem neuesten 
Stand zu halten.

Die Digitalisierung der Wirtschaft soll auch durch diese En-
twicklungen weiter vorangetrieben werden.

Ende der Telefonzellen in Deutschland
Bis 2025 erfolgt Abbau der verbleibenden Telefonzellen

Von Heinz Kölzer
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Freunde vertrauen

Freundinnen – Im mehr und mehr dig-
italen Zeitalter genießt der Mensch 
sämtliche Varianten der Kommunika-
tion.

Das Smartphone ist der 
ständige Begleiter und die 
WhatsApp bequemes Mittel 
des schnell funktionierenden 
Austausches.

So weit so gut.

Nun bringen diese vielen un-
terschiedlichen Austauschmöglichkeit-
en immer wieder neue Neuerungen 
hervor.

Ob nun diese Neuerungen unbedingt 
so viel an Innovation in sich bergen, 
mag hier dahingestellt bleiben.

Früher, als es noch den ganz einfach 
mit der Hand geschriebenen Brief gab, 
standen auf dem Blatt Papier die Worte 
und Buchstaben, die gesagt werden 
sollten, der Brief wurde verschickt und 
kam beim Adressaten an, der ihn las 

und antwortete, oder eben auch nicht.

Wo es kein Vertrauen gibt, gibt es keine 
Freundschaft

Eine Freundin, oder ist es doch nur 
eine Bekannte, nutzt nun die neuen 

Neuerungen der WhatsApp Nach-
richten intensiv.

Den Empfänger ereilen Nach-
richten, vollgepackt mit Fotos, die 

sich nach dem Öffnen ganz von 
selbst löschen.

Diese Szene erinnert ein biss-
chen an einen Agentenfilm aus den 
80er oder 90er Jahren.

Nun ist das Empfinden des Empfängers 
zu diesem Sachverhalt zweigeteilt.

Der Empfänger solcher Post fragt sich, 
doch auch sehr berechtigt, weshalb 
jemand eine Nachricht verschickt, die 
der andere doch eigentlich gar nicht 
sehen soll. 

Wäre es dann nicht viel besser, diese 
Nachrichten erst gar nicht zu ver-
schicken?

Im Empfinden vom Empfänger bleibt 
der Eindruck mangelnden Vertrauens, 
ein Zustand, der verletzt.

Das zwischenmenschliche Miteinander 
ist nie einfach und oft sogar voller 
Missverständnisse, Irrungen und Wir-
rungen.

Eines jedoch ist doch eine ganz einfache 
Sache in diesem Miteinander. Möchte 
jemand einem anderen etwas sagen, so 
sollte er das tun. Möchte er das nicht, 
so sollte er das nicht tun.

Zeit für neue Wege – Freundinnen

Etwas zu sagen mit einer Nachricht, die 
sich nach dem Lesen im wahrsten Sinne 
in Luft auflöst und löscht, es ist kein 
allzu feiner Stil, vermittelt es doch dem 
Gegenüber-Vertrauen in dich, nein, das 
habe ich nicht.

Manches Mal wäre es weit besser, ein-
fach zu schweigen.

Freundinnen?
Doch nur Bekannte?

Von Jette Reuter
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Auszeiten

Italien in Oberfranken – Der Raum ist groß und hell. Es war 
nicht schwierig, an diesem neuen Ort einen Lieblingsplatz 
auszumachen.

Lieblingsplätze sind ohnehin ungemein wichtig.

Lieblingsplätze sind deshalb so wichtig, weil sie uns ein 
gutes Gefühl geben und wir uns bei ihnen wohl fühlen.

Wir mögen diese Plätze. Jeder Mensch sollte mindestens 
einen Lieblingsplatz haben.

Ganz hinten links in der Sofaecke, dieser Platz war der 
erste, der aufgefallen ist und der wohl zum Lieblingsplatz 
werden wird.

Es ist der Platz, der beim allerersten Betreten des neuen 
Cafés da war, aus einem guten Gefühl heraus einfach. We-
shalb?

Altbekanntes ein bisschen neu

Von ihm aus ist der Blick ins italienische Eiscafé offen in alle 
Richtungen, obwohl der Platz selbst versteckt ist. 

Das helle große Fenster mit den runden Bögen und der 
einladend sommerlichen Markise bietet freie Sicht auf den 
kleinbeschaulichen Marktplatz hinaus und das Kommen 
und Gehen der Menschen.

Der Platz ist schön. Aus diesem Lieblingsplatz könnte ganz 
leicht ein Schreibplatz werden, für dann, wenn der eigene 
Schreibtisch eine Pause und der Kopf mit den Buchstaben 

Abwechslung nötig haben.

Es ist schön hier.

Schöne Orte sollten wir uns bewahren – Italien in Ober-
franken

Es gibt Orte, die bieten kleine Inseln und Auszeiten vom 
Alltagsrennen. Dieses italienische Eiscafé ist so ein Ort. Wo 
es ist? Irgendwo in Deutschland. Es wirkt fast ein bisschen 
so, als sei ein Stückchen Italien auf diesem Marktplatz ge-
landet.

Die Menschen, die dort arbeiten, kommen von überall auf 
dieser Welt und auch das ist schön. Es gibt sogar einen Li-
eblingsmenschen.

Wir sind wie alte Bekannte, obwohl wir uns doch gar nicht 
kennen. Aber es ist schön. Im Grunde sind alle sehr sym-
pathisch und vermutlich, so ist das auf der Welt, hat jeder 
Gast im kleinen italienischen Café so seinen ganz eigenen 
Lieblingsmenschen.

Das ist auch gut so, denn dann ist es gerecht und am Ende 
ist niemand traurig und alleine. Manchmal ist es nur eine 
einfache Tasse Kaffee, doch bietet sie den Tapetenwechsel 
aus dem einen in ein anderes Umfeld und mit neuen Ein-
drücken und Augenblicken.

Menschen, die es schaffen, diese Tapetenwechsel noch dazu 
angenehm und schön zu gestalten, so, wie es die Menschen 
im kleinen italienischen Eiscafé tun, sind etwas Besonderes.

Italien in Oberfranken

,,
Auszeiten

Von Jette Reuter
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Von Jette Reuter

Sarah Connor-Musikerin 
und coole Mama
Sommerabende Ende August

Sie verbindet durch die Melodie und ihre Art, doch 
weit mehr noch verbindet sie mit ihren Texten, die 
Botschaften in die Welt hinaustragen. Musiker, die sehr 
viel selbst an ihren Texten schreiben, sind die Musiker, 
deren Konzerte gerne besucht werden von den um die 
40ern. 

Es ist spürbar, dass es dort im Text eine Botschaft gibt, 
die etwas mit dem Menschen, der den Song singt, zu tun 
hat und gerade das macht doch diesen Song auch aus.

Was wäre denn, würden Autoren ihre Bücher nicht 
selbst schreiben.

Nun, der Vergleich hinkt etwas, da der Autor nicht 
diesen ganz direkten Kontakt zu seinem Publikum hat 
wie das im Live Konzert bei einem Musiker der Fall ist.

Selbst wenn Autoren nicht selbst schreiben, sondern 
schreiben lassen, so ist die Botschaft ihrer Texte dann 
eben die Botschaft des Menschen, der geschrieben hat.

Ich wünsch Dir – Sarah Connor-Musikerin und coole 
Mama

In der Musik ist das anders und dieser laue Sommera-
bend im August, es war Ende August, auf diesem großen 
Platz inmitten historisch schöner Gebäude, er war ein-
fach wundervoll.

Eine Sängerin, die zwischen ihren Songs erzählt und 
das auf eine so echte und natürliche Art und Weise, 
das kann niemand in einer Performance einstudieren. 
Es wirkt echt und authentisch und genau dieses Echte 
macht wohl auch den Erfolg der Musik.

Einer ihrer schönsten Songs ist und bleibt wohl „Ich 
wünsch dir“, der Wunsch einer Mama an ihre Kinder. 
Welche Mama könnte das nicht nachvollziehen.

Kultur ist Leben

Sarah Connor-Musikerin und coole Mama – Der noch gar nicht so 
lange vergangene Sommer brachte, in einer Rückschau gesehen, 
eine nette Reihe von kulturell schönen Begegnungen mit sich.

Anders formuliert und weniger ausschweifend-der Konzertsom-
mer 2022 hat viel Freude bereitet.

Erst im Stattfinden wurde auch tatsächlich wieder ganz bewusst, 
wie sehr diese Kultur, die Abende voller Musik und lachenden 
Menschen doch gefehlt haben in den vergangenen zwei Jahren.

Der Abschluss im August wurde gebildet von Sarah Connor und es 
war tatsächlich ein mehr als gelungener Abschluss.

Sie ist, zumindest ist dieses Empfinden bei Frau um die 40 vorhan-
den, wohl eine der coolsten singenden Mamas, die dieses Land vor-
weisen kann.

Ihre einstige Entscheidung, deutsche Texte zu singen, war eine 
gute Entscheidung.

Musiker, die ihre Songtexte selbst schreiben, transportieren viel 
Botschaft

Es ist ein bisschen sonderbar, noch vor ein paar Jahren waren 
deutsche Texte so überhaupt nichts, was im Hörgenuss stand, es 
musste unbedingt der englische Text sein.

Nun, ein paar Jahre später, um die 40, fällt keine sinnvolle Begründ-
ung für dieses Phänomen mehr ein. Musik verbindet, das ist richtig.
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Mehr als nur 
Windmühlen in Holland

mehr als nur Wind-
mühlen in Hol-
land

Holland zum er-
sten Mal – Richtung Würz-
burg auf der Autobahn, mit-
ten in der Nacht um 2 Uhr am 
Morgen, bedeutet auch Ende 
August noch absolute Dun-
kelheit.

Zügig bewegt sich der ge-
mietete VW-Bus über die 
Straße.

Auf der hintersten Bank der 
große Sohn, eine Reihe weit-
er vorne ein Schäferhund-
mädchen und sein Frauchen 
und ganz vorne am Lenkrad 
der fahrende Mann.

Die Lichter der Städte links 
und rechts von der Autobahn 
blinken und blitzen in den 
Fenstern des VW-Busses.

Das Schäferhundmädchen, 
zum allerersten Mal auf 
großer Fahrt, kann nicht 
schlafen vor Aufregung.

Mit der Schnauze am Fenster 

schaut sie den blinkenden 
Lichtern nach.

Würzburg nun im Rück-
spiegel lassend, werden die 
Straßen nun breiter und die 
Städte größer.

Frankfurt am Main und der 
Flughafen, so groß wie hier 
drei Dörfer, machen das 
Landei Frauchen vom Hund 
leicht nervös.

Die Fahrpause an der Auto-
bahn ist eine Nervenprobe 
überfüllter Parkbuchten, sich 
türmender Müllberge und 
viel zu vieler Menschen auf 
engstem Raum.

Das Schäferhundmädchen 
ist außer sich. Nächste 
Großstadt ist Köln, mit einem 
beginnenden Sonnenauf-
gang, der den Frankfurter 
Flughafen und diesen Park-
platz vergessen lässt. 

Im Morgenrot zeigt sich der 
Rhein in seiner herrlichsten 
Form und Farbe und bald 
schon ist auch Köln im Rück-

spiegel.

Keine 7 Stunden Fahrt nach 
dem zeitigen Aufbruch 
später, passierte der weiße 
VW-Bus die Landesgrenze 
nach Holland.

Grün und flach und mit roten 
Backsteinhäusern sieht auf 
einmal alles irgendwie anders 
aus.

Die Straßenführungen sind 
sehr interessant und ganz an-
ders.

Es gibt Straßen ohne Ge-
genverkehr.

Tilburg, Rotterdam und Es-
beek

Tilburg ist kulturell bunt und 
kosmopolitisch kulturell in-
teressant.

Für junge Männer auf der 
Rückbank wird das hier ein 
wundervolles Wochenende 
zwischen einem Konzert im 
Poppodium und Street Music 

der eigenen Art.

Für Schäferhundmädchen 
und die beiden weiteren 
Beifahrer beginnt ein Wo-
chenende in Esbeek, in einem 
Hotel eines Kunstliebhabers, 
in dem selbst im Badezimmer, 
mit der auf Füßen stehenden 
Badewanne, überdimension-
al große expressionistische 
Gemälde hängen und der 
Park ums Hotel voll von bee-
indruckenden Skulpturen ist.

Holland Teil 2 wird passieren 
– Holland zum ersten Mal

Holland ist ein Land mit sehr 
vielen Kontrasten, vielen 
Fahrradfahrern und einer be-
merkenswert unaufgeregten 
funktionierenden Organisa-
tionskultur, die am Strand in 
Hoek van Holland beim Mi-
eten der Liegen glücklich be-
ginnt und beim Frühstück im 
Hotel endet.

Holland ist anders und das im 
positiven Sinne.

Holland zum ersten 
Mal
Ein Landei auf Reisen nach Holland

Von Jette Reuter
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Wissenswertes zur Deutschen Sprache

Der, die, das und warum deutsch eine 
außergewöhnliche Sprache ist?

Deutsche Sprache – Die deutsche 
Sprache ist bildhaft, flexibel und ei-
gentlich ziemlich lustig.

Ein paar Beispiele gefällig?

Muffensausen, Schnapsidee, 
Schlagfertigkeit, Feierabend. Da 
weiß man doch gleich, worum es 
geht.

Aber deutsch ist auch eine 
Sprache der Wissenschaft, hier ist sie 
sogar Vizeweltmeister und bei For-
schung und Entwicklung steht sie an 
dritter Stelle.

Noch ein paar Zahlen die zeigen, welch 
große Rolle diese Sprache spielt: 130 
Millionen Menschen sprechen sie als 
Mutter- oder Zweitsprache. 

Deutsch ist die meistgesprochene 
Sprache in der EU und sie liegt weltweit 
sogar auf Platz 11.

Auch als Fremdsprache ist sie total be-
liebt: ca. 15 Millionen Menschen le-

rnen sie jährlich. Ca. 8 Millionen Men-
schen gehören in 42 Ländern einer 
deutschsprachigen Minderheit an.

Deutsche Sprache – Deutsch hat auch 
Exklusives zu bieten:

Nur die deutsche Sprache kennt 
drei Geschlechter männlich weib-
lich und neutral. Erstaunlich „das 
Mädchen“ ist neutral.

Deutsch hat sogar etwas einmalig-
es: den Konsonanten „ß“. 

Andere deutsche Wörter ha-
ben gleich eine Gebrauchsan-

weisung so z.B Feuerzeug, Schaufenster, 
Bahnhof, Krankenhaus, Mülleimer. Da 
gibt es keine Missverständnisse.

Und wussten Sie, dass die häufigsten 
deutschen Wörter der, die, das, in und 
und sind?

Außerdem lassen sich mit deutschen 
Wörtern tolle Kombination kreieren:

R i n d f l e i s c h e t i ke t t i e r u n g s ü b e r w a -
chungsaufgabenübertragungsgesetz 

Wie viel Menschen sprechen deutsch 
oder wie groß ist mein Kundenpotenzial?

Die deutsche Sprache ist modern flexibel 
und innovativ. Sie gehört zu den meist-
gesprochenen Sprachen unserer Erde 
und auch online ist sie stark vertreten.

Ein paar Zahlen, die diese Aussage bestä-
tigen:

Etwa 130 Millionen Menschen sprechen 
deutsch als Mutter- oder Zweitsprache 
weltweit. In Europa ist deutsch die meist-
gesprochene Sprache, noch vor Englisch. 
Rund 15 Millionen Menschen lernen 
weltweit Deutsch als Fremdsprache und 
ca 8 Millionen Menschen gehören einer 
deutschsprachigen Minderheit in 42 Län-
dern an. Allein in den USA geben 45 Mil-
lionen Menschen den deutschen Sprach-
raum als ihre Heimat an, darunter sind 
1,4 Millionen Menschen Deutsch-Mut-
tersprachler.

Deutsch ist die zweitwichtigste Sprache 
in der Wissenschaft und in Forschung/
Entwicklung steht sie an der dritten 
Stelle weltweit!

Deutsche Sprache Von Ingo Noack
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Die innovative Architektur in Katar setzt auf eine Verbindung 
von Moderne und Nachhaltigkeit

Moderne und innovative Architektur in Katar – Für die 
Fußball-Weltmeisterschaft, die Ende dieses Jahres im 
Wüstenstaat Katar ausgetragen wird, wurden neue Stadien 
erstellt, die den Ansprüchen an die Austragung der WM ge-
recht werden.

Nicht erst dadurch hatte sich im Emirat Katar die Erkenntnis 
formiert, neue Architekturkonzepte zu schaffen, die einerseits 
bestehende Bausubstanz bestmöglich erhält, anderseits aber 
auch moderne und nachhaltige Akzente setzt.

Ein überzeugendes Beispiel dafür ist das Msheireb Down-
town Doha im ältesten Stadtviertel der katarischen Haupt-
stadt Doha.

Über einhundert Gebäude, darunter sind Einkaufszentren, 
Hotels, Restaurants und Theater, wurden mit nachhaltigen 
Konzepten so verändert, dass dieses Architekturprojekt als 
prägendes Beispiel für die neue und kreative Architektur-
sprache des aufstrebenden Landes am arabischen Golf geseh-
en wird.

Auch die inzwischen weltbekannten Museen in Msheireb, die 
in unterschiedlichen Bereichen über die vielfältige Geschichte 
Katars erzählen, begeistern regelmäßig die Besucher mit 
ihren in arabischen Stilmustern gestalteten Herrenhäusern.

Das Doha Design District (DDD), ein Zentrum für kreative 
Firmen, Kunstgalerien und internationaler Gastronomie ver-
vollständigt den hochmodernen Charakter des Ortsteils. 

Weiß ist die vorherrschende Farbe der Gebäude. Die Straßen 
sind so angelegt, dass sie den Fußgängern Schatten bieten, um 

von der in den Sommermonaten heißen Sonne geschützt zu 
sein.

Auf den Dächern der Gebäude in Msheireb wurden mehr als 
5.000 Sonnenkollektoren zur umweltschonenden Energiege-
winnung angebracht.

Eine elektrisch betriebene Straßenbahn und eine besondere 
Kühltechnik für die Häuser unterstreichen den energieeffi-
zienten Ansatz moderner Architektur in der Städteplanung 
Katars.

Architektur mit geometrischen Formen und traditionellen De-
signs

Weltberühmte Architekten haben sich in der Gestaltung des 
modernen Katar verewigt. Das Nationalmuseum entstammt 
den Entwürfen des französischen Architekten Jean Nouvel.

Die Nationalbibliothek wurde vom niederländischen Architek-
ten Rem Koolhaas kreiert und die Ideen für das Museum für 
Islamische Kunst kommen vom inzwischen verstorbenen chi-
nesisch-amerikanischen Architekten Ieoh Ming Pei.

Nahezu grenzenlose Kreativität der besten Architekten der 
Welt – Moderne und innovative Architektur in Katar

Um die höchst innovative Kreativität der neuen Architektur 
Katars mit den nachhaltigen Ansätzen nicht unnötig zu bes-
chränken, wurde den beteiligten Architekten bestmögliche 
Freiheit geboten.

Das überzeugende Ergebnis kann sich sehen lassen und macht 
das Emirat Katar zu einem Zentrum besonderer Architekturi-
deen.

Moderne und innovative Architektur in Katar
Katar überzeugt durch innovative Architekturkonzepte

Von Ingo Noack
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Nancy Faeser hat Zusagen 
für die Sicherheit der Fans 
bei den Fußball-WM erhalten

Sicherheitszusage für 
Fußballfans in Katar – Die Di-
skussionen über die Ver-
gabe der Fußball-Welt-
meisterschaft an das 
Emirat Katar gehen 
weiter.

Dabei hat die katarische 
Regierung in der 
jüngsten Vergan-
genheit enorme Ver-
besserungen beim bisher viel 
kritisierten Arbeitsrecht in 
die Wege geleitet.

Für Bundesinnenminister-
in Nancy Faeser gab es bei 
ihrem Besuch in Katar also 
eine Menge Gesprächsbe-
darf.

Diese Gespräche verliefen 
unter dem Strich aber letz-
tendlich so positiv, dass Sie 
beim Auftaktspiel der DFB-
Elf gegen Japan persönlich 
vor Ort sein wird und das 

Spiel von der Tribüne aus ver-
folgt.

Und noch eine gute Nach-
richt hat sie in der Tasche.

Denn es steht der Vorwurf 
im Raum, die katarischen 

Behörden würden 
Menschen, die der 
L G B T- C o m m u n i t y 
zugehören, verfolgen.

LBGT steht für les-
bisch, schwul, bi-
sexuell und trans-

gender.

Für Faeser sei es wichtig, 
dass jeder, der zur Welt-
meisterschaft nach Katar 
kommt, dort auch sicher ist. 
Unabhängig davon, „wo er 
herkommt, an wen oder was 
er glaubt oder wen oder was 
er liebt“.

Diese Zusage hat sie persön-
lich von Staatsoberhaupt 
Scheich Chalid bin Chalifa Al-
Thani erhalten.

Faeser bestätigte, dass sich 

auch in Bezug auf Arbeits-
rechte und Arbeitsbedingun-
gen in Katar sehr viel getan 
habe.

 Dass aber solch weitre-
ichende Veränderungen 
nicht von einem Tag auf den 
anderen vollständig durch-
geführt werden können, soll-
te jedem klar sein und auch 
die katarische Regierung 
gibt zu, dass es noch Opti-
mierungsbedarf gibt.

„In jeden Fall ist Katar auf 
dem richtigen Weg“, sagt 
Faeser.

Katar sieht sich einer Ver-
leumdungskampagne aus-
gesetzt

Trotz der Fortschritte und 
grundlegenden Änderungen 
bei den Rechten und Bedi-
ngungen für Arbeitnehmer 
im Land, steht Katar dies-
bezüglich noch immer in der 
Kritik.

Diese Kritik sieht das Emirat 
als unberechtigt und spricht 
sogar von einer ausgeprägten 
Doppelmoral, denn diese Ver-

besserungen würden weiter-
hin nicht gewürdigt werden.

Auch das wird in der Zukunft 
noch Gesprächsthema sein, 
wenn die Bundesinnermin-
isterin beispielsweise zur 
Fußball-Weltmeisterschaft 
wieder zu Besuch im Emirat 
weilt.

Gespräche über Unterstützu-
ng Katars für Frauenrechte 
in Afghanistan – Sicherhe-
itszusage für Fußballfans in 
Katar

Bei ihren weiteren 
Gesprächen mit der ka-
tarischen Regierung sieht 
Innenministerin Faeser auch 
die Möglichkeit, von Katar 
Unterstützung beim Thema 
Afghanistan zu bekommen.

Wie schon bei der 
Evakuierung im Jahr 2021 
könnte Katar seine Beziehu-
ngen zu den Taliban nutzen, 
um die Ausreise von Frauen-
rechtlerinnen aus Afghan-
istan nach Deutschland zu 
erleichtern.

Bundesinnerministerin Faeser erhält 
Sicherheitszusage für Fußballfans in Katar
Von Ingo Noack
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Beendigung der Streiks hat. 

Unterdessen weiten sich 
die Streiks weiter aus. Bet-
roffen sind jetzt nicht mehr 
länger nur Raffinerien und 
im Umkehrschluss Tank-
stellen.

Seit mehreren Tagen ste-
hen auch Teile des franzö-
sischen Nahverkehrs still.

50 Prozent der dort verkeh-
renden Busse und Bahnen 
bleiben in den Depots und 
sorgen für ein Verkehrscha-
os unter Pendlern oder 
auch Schüler und Student-
en, die kein Fahrzeug als 
Transportmittel besitzen.

Die Wartung französischer 
Kernkraftwerke droht sich 
zu verzögern – Streiks in 
Frankreich

Die Streiks im Land ha-
ben ein wenig von einem 
weiteren dringenden The-

ma abgelenkt. Einige der 
Atomkraftwerke in Frank-
reich gelten inzwischen 
als veraltet und bedürfen 
dringender Wartungs- und 
Sanierungsarbeiten.

Als Folge der Streiks dro-
hen sich auch diese Ar-
beiten zu verzögern. Die 
französische Regierung 
hat in der Zwischenzeit die 
Bürger zum Einsparen von 
Strom aufgefordert.

Die fehlende Strommenge 
der angesprochenen AKW 
setzt das Szenario einer 
drohenden Mangellage frei.

Eingespart werden müssen 
zwischen 5 und 15 Prozent 
des ansonsten durchschnit-
tlichen Verbrauchs für das 
Verhindern von Blackouts.

Französische Wirtschaft von 
Streiks bedroht

Der Arbeitskampf nimmt in 
Frankreich immer größere Di-
mensionen an

Streiks in Frankreich – Seit nun-
mehr drei Wochen werden in 
Frankreich ein Großteil der dor-
tigen Raffinerien bestreikt.

Der Streik dienen dazu, 
auf die hohen Preise im 
Land aufmerksam zu 
machen.

In Frankreich nimmt 
die steigende Inflation 
kein Ende und belastet insofern 
die Existenz von Menschen, die 
konstant weiter in die Armut 
gedrängt werden.

Zusätzlich hat eine angekündigte 
Rentenreform für Unmut unter 
den Arbeitern sowie den dahin-
terstehenden Gewerkschaften 
gesorgt. 

Die schrittweise Erhöhung 
des Renteneinstiegsalters hat 
schließlich den Ausschlag zum 
Streik gegeben.

In körperlich anstrengenden 
Branchen können es sich die Ar-
beiter kaum vorstellen körper-
lich in der Lage zu sein drei weit-

ere Jahre zu arbeiten, um 
mit dem 65. Lebensjahr in 
Rente zu gehen.

Die Proteste weiten sich 
auf andere Branchen aus – 
Streiks in Frankreich

Der französische 
Präsident hat in den drei Wo-
chen des Streiks demonstriert, 
den Kontakt zur arbeitenden 
Bevölkerung längst eingebüßt zu 
haben.

Viele Arbeiter aus den Raffine-
rien glauben nicht mehr daran, 
dass Macron in ihrem besten 
Sinne handelt oder ein Interes-
se an einem fairen Vergleich zur 

Streiks in Frankreich Von Kerstin Thomanek
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Die FIFA und die ILO bestätigen grundlegende Verbesserungen 
im Arbeitsrecht in Katar

Katar Arbeitsrecht – Der Weltfußballverband FIFA und die 
Internationale Arbeitsorganisation ILO haben bestätigt, dass 
sich bei den Arbeitsbedingungen für Wanderarbeiter sowie für 
Hausangestellte und sonstige Berufstätige sehr Vieles grund-
legend geändert und vor allem verbessert hat.

Insbesondere bei den Wanderarbeitern oder auch bei Leihar-
beitern, die in der Vergangenheit oftmals der Willkür der Ar-
beitsgeber ausgesetzt waren, sind die jetzigen Modernen 
Arbeitsbedingungen vielfach gleichwertig oder sogar 
besser als in manchen europäischen Ländern.

Aktueller und detaillierter Bericht der ILO zu den Ver-
besserungen im Arbeitsrecht

Hierzu hat die International Labour Organization ILO 
mit dem Beginn des November 2022 einen ausführli-
chen, mehrseitigen Bericht erstellt und veröffen-
tlicht, der detailliert auf die einzelnen Pfeiler der 
Verbesserungen des katarischen Arbeitsrechts eingeht.

Die einzelnen Bestandteile des Berichts sind

Die allgemeinen Grundlagen des Arbeitsrechts und die Rechte 
für Wanderarbeiter

Die Stärkung des Arbeitsrechts und der Zugang zur Rechtspre-
chung für Arbeitnehmer

Die Mitspracherechte der Arbeitnehmer und das Recht auf so-
zialen Dialog

Die Internationale Zusammenarbeit mit Institutionen und der 
Erfahrungsaustausch

Mit diesem Bericht wurde bestätigt, dass in Katar ein Werkzeug 

geschaffen wurde, das den Rahmen bildet für ein Arbeitsrecht, 
welches internationalen Ansprüchen mehr als standhält. 

Die ILO sieht die Zeit der Kafala, die als eine subtile Art der 
Sklaverei im Emirat Katar in der Vergangenheit herrschte, end-
gültig als beendet.

Katar beklagt die Zurückhaltung der westlichen Medien bei der 
Berichterstattung – Katar Arbeitsrecht

Neben der Internationalen Arbeitsorganisation haben weitere 
zahlreiche internationale Organisationen die genannten Ver-

besserungen im Emirat Katar hervorgehoben und ausdrück-
lich gelobt.

Dazu gehören auch so gewichtige Institutionen wie der 
Internationale Gewerkschaftsbund (IGB) und die Inter-
nationale Arbeitgeberorganisation (IOE) sowie jetzt auch 

ganz besonders die FIFA, der als Weltfußballverband eine 
herausragende Rolle zugesprochen wird.

Nancy Faeser äußerte sich ebenfalls positiv zu den 
bisherigen Ergebnissen bei ihrem Besuch in Katar.

Der Staat Katar weist aber zurecht darauf hin, dass diese 
Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsrechts und der Ar-
beitsbedingungen kaum in den westlichen Medien erwähnt 
werden.

Hier würden noch immer alte Geschichten von Verfehlungen 
ausgegrabt, die aber schon lange der Vergangenheit angehören 
würden.

Die Verantwortlichen fordern insbesondere von den westli-
chen Medien, ihrer Verantwortung zu einer ausgeglichenen 
und fairen Berichterstattung endlich nachzukommen.

Katar Arbeitsrecht Von Ingo Noack
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Großbritannien erlebt eine Talfahrt der Wirtschaft

Ratingagentur stuft Großbritannien herab – Die zurücklieg-

enden Monate haben in der britischen Wirtschaft ein Beben 

hinterlassen.

Die steigende Inflation, eine Energiekrise mit kaum mehr 

bezahlbaren Preisen sowie der ständige Wechsel von Pre-

mierministern haben in der Wirtschaft Großbritanniens 

ihre Spuren hinterlassen.

Die fehlende Strategie, um dieser Lage zu entkommen und 

die Wirtschaft wieder in Fahrt zu bringen, ist auch den in-

ternationalen Ratingagenturen nicht unbemerkt geblieben. 

Die aus den USA stammende Ratingagentur Moody’s hat 

jetzt den Anfang gemacht und Großbritannien vom Status 

„stabil“ auf „negativ“ gesetzt.

Die Experten rechnen insofern nicht mehr damit, dass ein 

schneller Kurswechsel erfolgt oder der neue Premiermin-

ister Rishi Sunak Impulse zu einem Ausweg aus der Krise 

setzt.

Die Bank of England musste gleich mehrfach eingreifen

Angefacht wurde die Entscheidung zur Herabstufung 

Großbritanniens ebenfalls durch die in den vergangenen 

Wochen gleich mehrfach erfolgten Eingriffe der Bank of En-

gland.

Die britische Notenbank sah sich gezwungen dazu 

Maßnahmen zu ergreifen, um die Finanzmärkte zu beruhi-

gen und Investoren nicht zu verschrecken. 

Zu den angesprochenen Maßnahmen gehörte der Ankauf 

von Staatsanleihen und Staatspapieren.

Als weitergehende Maßnahme wurde der Stopp des Ver-

kaufs von Unternehmensanleihen.

Diese getroffenen Entscheidungen konnten kurzfristige 

Besserungen, aber keinen längerfristigen Erfolg mit sich 

bringen.

Die britische Wirtschaft ist insofern auch weiterhin sehr 

anfällig für Faktoren, die einen negativen Ausschlag an den 

Finanzmärkten mit sich bringen können.

Die deutsche Wirtschaft verbleibt auf einem positiven Rat-

ing – Ratingagentur stuft Großbritannien herab

Die negativen Schlagzeilen, die aus der deutschen Wirtschaft 

vermeldet wurden, haben bis dato keinen negativen Einfluss 

auf die Ratings für Deutschland mit sich gebracht. Moody’s 

attestiert Deutschland ebenso wie die Ratingagentur Fitch 

einen stabilen Ausblick auf die wirtschaftliche Zukunft.

Das damit einhergehende AAA-Rating dient Investoren und 

Geldgebern Deutschlands als ein Indiz dafür, dass das Land 

ein solider Kreditnehmer ist, der seine finanzielle Verant-

wortung, ohne Einschränkungen erfüllt.

Ratingagentur stuft Großbritannien herab

,,
Großbritannien erlebt eine 
Talfahrt der Wirtschaft

Von Ingo Noack
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Rishi Sunak – ein Überblick

Wer ist Rishi Sunak?

Rishi Sunak – neuer Britischer Permierminister – Rishi Sunak 

ist ein britischer Politiker der Conservative Party, der am 13. 

Februar 2020 als Finanzminister des Vereinigten Königreichs 

ernannt wurde und er führte dieses Amt bis zu seinem Rück-

tritt am 1. Juli 2022.

Zum Zeitpunkt seines Rücktritts wandte er sich von Boris 

Johnson ab, dessen Führungsstil er kritisierte.

Er ist der Sohn von Yashvir Sunak, Hausarzt und Usha Sunak, 

Apothekerin.

Er ist vom Glauben her Hindu (Bedeutung Hinduismus siehe 

unten am Ende des Artikels).

Rishi Sunak besuchte die Whitgift School in Croydon und stud-

ierte dann Volkswirtschaftslehre an der University of Oxford 

sowie Unternehmensführung an der Stanford University.

Warum ist Rishi Sunak so erfolgreich?

Rishi Sunak hat in seiner Karriere viele Erfolge errungen. 

Zunächst einmal war er Analyst und Partner bei Goldman 

Sachs, einer der weltweit führenden Investmentbanken. 

Dann gründete er seine eigene Firma, die im Jahr 2010 

an die japanische Nomura-Bank verkauft wurde.

Nach dem Verkauf zog sich Sunak aus der Ges-

chäftswelt zurück und konzentrierte sich auf 

politische Angelegenheiten. Unter seiner Führung 

als Finanzminister des Vereinigten Königreichs hat das Verein-

igte Königreich trotz brexit-bedingter Turbulenzen eine stabile 

Wirtschaftsperformance gezeigt.

Sunak ist ein beispielhafter Self-Made-Millionär und Politiker, 

der zeigt, dass man aus bescheidenen Verhältnissen stammen 

und trotzdem Erfolg haben kann. Geboren in Yorkshire als Sohn 

indische Einwanderer, wuchs Sunak in einfachen Verhältnissen 

auf.

Seine Eltern hatten kein Geld für luxuriöse Sachen, aber sie in-

vestierten in die Bildung ihrer Kinder. Diese Investition zahlte 

sich aus: Rishi Sunak absolvierte die prestigeträchtige Durham 

University und danach das St Hugh’s College an der Universität 

Oxford. 

Er machte sein Vermögen als Hedgefonds-Manager in der City 

of London, bevor er sich der Politik zuwandte.

Sunak ist ein klassischer Self-Made-Millionär:

Er hat hart gearbeitet, um aus bescheidenen Anfängen nach 

oben zu kommen.

Nun, da er im Cabinet ist, möchte er die Chancen für andere 

verbessern und dafür sorgen, dass mehr Menschen die 

Möglichkeit haben, ihr volles Potential auszuschöpfen.

In seiner Rede an die Nation am 8. Juli 2020 kündigte Su-

nak an, dass er einen Fonds von 500 Millionen Pfund (ca. 

630 Million Euro) für den Aufbau des „kulturell vielfälti-

gen Britannien“ bereitstellen werde. Dieser Fonds 

soll helfen, Institutionen wie Museen und Theater 

finanziell über Wasser zu halten.

Woher kommt er?

Rishi Sunak kommt aus einer wohlhabenden Familie. Sein 

Vater ist Arzt und seine Mutter Apothekerin stammt aus einer 

politisch engagierten, britischen Inderfamilie.

Yashvir Sunaks Vater emigrierte 1968 nach Großbritannien 

und eröffnete 1979 ein indisches Restaurant in Northallerton, 

North Yorkshire.

Nach dem Abitur studierte er an der renommierten British Pri-

vate School Winchester College und anschließend an der Ox-

ford University Wirtschaftswissenschaften.

Was hat er vorher gemacht?

Bevor Rishi Sunak im Februar 2020 zum Schatzkanzler (Minis-

ter für Finanzen) ernannt wurde, war er treuhänderischer Di-

rector bei Goldman Sachs in London und New York tätig.

Im Jahr 2004 gründete er mit Freunden die Investmentfirma 

Longitude Capital Management LLP, wo er bis 2018 als Senior 

Partner arbeitete.

Rishi Sunak – neuer Britischer Permierminister – Welche 

Rishi Sunak – neuer Britischer 
Permierminister? Von Ingo Noack
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politischen Ziele verfolgt er?

Rishi Sunak ist ein führender Befürwort-

er des harten Brexit und wurde in der 

Vergangenheit als enger Berater von Bo-

ris Johnson betitelt.

Er befürwortet einen harten Brexit, was 

bedeutet, dass Großbritannien ohne Ab-

kommen aus der Europäischen Union 

ausscheiden sollte. Darüber hinaus ist er 

ein starker Unterstützer der konserva-

tiven Partei und ihrer Politik.

Wie hat sich seine politische Laufbahn en-

twickelt?

Rishi Sunak wurde im Mai 2015 als Ab-

geordneter für Richmond (Yorks) in den 

britischen Unterhaus gewählt. Seitdem 

ist er Mitglied verschiedener Ausschüsse, 

einschließlich des Haushaltsausschusses 

und des Ausschusses für auswärtige An-

gelegenheiten.

Rishi Sunak ist ein politischer Newcomer, 

der erst seit 2019 in der Regierung ist. Im 

Februar 2020 wurde er zum Finanzminis-

ter ernannt.

Wie hat er seine Karriere gestartet?

Nach dem Abschluss seines Studiums an 

der University of Oxford arbeitete Rishi 

Sunak zunächst für die Investmentbank 

Goldman Sachs in London. Anschließend 

wechselte er in die Politik und wurde 

2015 als Mitglied des britischen Unter-

hauses für Richmond (Yorks) gewählt.

Im Jahr 2020 wurde Rishi Sunak zum 

neuen britischen Finanzminister ernannt. 

Seitdem hat er verschiedene Maßnahmen 

ergriffen, um die britische Wirtschaft 

während der COVID-19-Pandemie zu 

stützen. Dazu gehören Steuervergüns-

tigungen für Unternehmen und Arbeit-

nehmer sowie finanzielle Hilfen für kleine 

und mittlere Unternehmen.

Wie sind seine Erfahrungen als Politiker?

Rishi Sunak ist erst seit 2015 politisch 

aktiv in Großbritannien. Trotzdem hat er 

bereits einige bedeutende wirtschafts-

politische Erfolge vorzuweisen.

Welche Ziele hat er für die Zukunft?

Rishi Sunak möchte die britische 

Wirtschaft weiterhin von der COVID-

19-Pandemie erholen und sie fit für 

die Zukunft machen. Zudem will er die 

Steuern senken und die Investitionen in 

Bildung und Forschung erhöhen.

Was sind seine bekanntesten Errungen-

schaften?

Rishi Sunak ist vor allem für seine 

wirtschaftspolitischen Errungenschaften 

bekannt. So gelang es ihm, die britische 

Wirtschaft während der COVID-19-

Pandemie zu stabilisieren und die Arbe-

itslosenquote auf den niedrigsten Stand 

seit mehr als 40 Jahren zu senken.

Hinduismus:

Hinduismus – Was ist das?

Hinduismus ist die am weitesten verbre-

itete Religion in Indien und besitzt eine 

lange Tradition. Die Hindus glauben an 

einen oder mehrere Götter und an die 

Wiedergeburt. Hinduismus ist keine or-

ganisierte Religion mit einem Gründer, 

einer Lehre oder einem Bibeltext. Es gibt 

daher auch keine zentrale Autorität, die 

für alle Hindus verbindlich wäre. Viele 

Hindus leben nach dem dharma, dem 

individuellen religiösen und sozialen 

Pflichtencode.

Hinduismus ist die älteste und mit Ab-

stand vielfältigste Religion der Welt. 

Schätzungen zufolge gibt es weltweit fast 

eine Milliarde Hindus, was etwa 14 % der 

Weltbevölkerung entspricht. Die meisten 

Hindus (80 %) leben in Indien, wo Hindu-

ismus auch entstanden ist. Daneben gibt 

es jedoch auch viele Hindus in Nepal, Sri 

Lanka, Malaysien, Singapur, Indonesien, 

Mauritius, Suriname – und inzwischen 

sogar im Westen.

Doch was genau ist Hinduismus? Eine 

einfache Definition des Hinduismus fällt 

schwer, da er so vielfältig ist und keine 

zentrale Autorität oder Organisation 

hat. Auch gibt es innerhalb des Hinduis-

mus viele unterschiedliche Traditionen 

und Sects (zum Beispiel Shaivism und 

Vaishnavism). Allgemein kann man den 

Hinduismus jedoch als „Sanatana Dhar-

ma“ bezeichnen, was so viel bedeutet wie 

„ewiger Weg“ oder „unsterbliche Lehre“.

Der Hinduismus ist die älteste und eine 

der weltweit größten Religionen – mit in-

sgesamt etwa 1,1 Milliarden Anhängern. 

Er ist außerdem die drittgrößte Religion 

in Europa (nach Christentum und Islam). 

In Deutschland gibt es rund 800.000 

Hindus, was ungefähr 1 Prozent der Bev-

ölkerung entspricht. Die meisten Hindus 

leben jedoch nicht in Europa, sondern in 

Südasien (insbesondere Indien und Ne-

pal) sowie auf den Inseln im indischen Oz-

ean wie Bali und Mauritius.

Der Hinduismus hat keinen Gründer wie 

Jesus oder Mohammed. Auch gibt es kein 

zentrales Heiligtum wie das Vatikan für 

die Katholiken oder Mekka für die Mus-

lime. Stattdessen gibt es Tausende von 

verschiedenen Göttinnen und Gottesbil-

dern sowie heilige Texte in Sanskrit, Pali 

oder Tamil.

Zu den bekanntesten Schriften gehören 

das Vedanta (eine Sammlung von phil-

osophischen Text), das Mahabharata 

(ein Epos mit 100 000 Versstrophen) 

sowie die Bhagavad-Gita („Lied des 

Siegers“, eines der populärsten religi-

osenumgangssprachliche Texte).

Der Hinduismus lehrt, dass es einen un-

endlichen Kreislauf von Geburt und Tod 

gibt, den man als „Karma“ bezeichnet.

Hindus glauben an einen unendlichen 

Kreislauf von Geburt und Tod, den man 

als „Karma“ bezeichnet. Jede Handlung 

hat Folgen für unsere Seele, die nach dem 

Tod in einem anderen Körper wiederge-

boren wird. Durch gute Taten können wir 

uns in höhere Lebensformen erheben, bis 

wir irgendwann die endgültige Erlösung 

(Moksha) vom Kreislauf des Sterbens und 

Wiedergeboretwerdens erlangen.

Der Hinduismus hat viele verschiedene 

Götter und Göttinnen, die alle Aspekte 

des menschlichen Lebens repräsentieren. 

Hindus beten diese Götter an, um Hilfe 

und Führung in ihrem Leben zu erhalten. 

Einige der bekanntesten Hindu-Götter 

sind Krishna, Shivaji und Kali.
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Die anhaltende politische 

Situation sowie die Andro-

hungen Wladimir Putins, 

auch vor dem Einsatz von 

Atomwaffen nicht zu-

rückschrecken zu wollen, 

hat Danone jetzt zu einer 

Kehrtwende gebracht.

Das exakte Datum für den 

Rückzug vom russischen 

Markt wurde in der jetzt 

veröffentlichten Erklärung 

jedoch noch nicht bekannt 

gegeben.

Das Unternehmen ist be-

strebt einen Käufer zu 

finden – Danone kündigt 

Rückzug aus Russland an

Danone betreibt in Russ-

land eigene Fertigungsbe-

triebe zur Herstellung der 

angebotenen Milchproduk-

te sowie der in den letzten 

Jahren hinzugekommenen 

veganen Produktauswahl. 

Um die Dauerhaftigkeit der 

getroffenen Entscheidung 

zu symbolisieren, sollen 

diese Anlagen und Geb-

äude verkauft werden.

Die Suche nach einem 

Käufer hat bisher noch 

nicht zu einem ersten Ka-

ufangebot geführt. Das 

Unternehmen äußerte 

sich jedoch zu der Sparte 

an Geschäften, die auch 

weiterhin in Russland fort-

geführt werden soll. Hier-

bei soll es sich um Säug-

lingsnahrung handeln.

Russische Eltern, die 

ihre Kinder mit Säug-

lingsnahrung von Danone 

ernähren, sollen auch 

weiterhin in der Lage sein, 

diese Produkte in den Re-

galen der Lebensmittelges-

chäfte vorzufinden.

Danone will aus dem russischen 

Markt aussteigen

Danone kündigt Rückzug aus 

Russland an – Seit Beginn des 

Angriffskriegs auf die Ukraine 

haben sich hunderte von 

westlichen Unterneh-

men aus dem russischen 

Markt zurückgezogen.

Beispiele hierfür sind 

McDonalds, IKEA 

oder Volkswagen.

Diesen Schritt geht 

jetzt auch der aus Frankreich 

stammende Lebensmittelkon-

zern Danone.

Aus wirtschaftlicher Sicht sollen 

mit diesem Schritt eine Absch-

reibung von bis zu 1 Milliarde 

Euro verbunden sein.

Gemessen am jährlichen Gesa-

mtumsatz von Danone, werden 

5 % dieser Einnahmen durch den 

russischen Markt erzielt.

Die Ankündigung, die Geschäfte 

in Russland zu beenden, ist damit 

auch aus wirtschaftlicher Sicht 

mit erheblichen Einbußen ver-

bunden.

Danone hatte sich vor 

dem Rückzug internatio-

naler Kritik ausgesetzt

Nachdem sich zahlreiche 

Unternehmen schon 

im Frühjahr zum 

Rückzug aus Russ-

land entschieden hatte, wurde 

Danone dafür kritisiert, diesem 

Beispiel anderer westlicher Un-

ternehmen nicht gefolgt zu sein.

Der französische Konzern hatte 

diese Entscheidung damit be-

gründet, die Lebensmittelver-

sorgung der russischen Bev-

ölkerung nicht in Gefahr bringen 

zu wollen.

Danone kündigt Rückzug aus Russland an
Von Lars Weber
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40 Filialen in Deutschland von der Schließung bedroht

Galeria Kaufhof Karstadt droht erneut die Insolvenz – Der 

Zusammenschluss der Kaufhäuser Galeria Kaufhof Karstadt 

hat das Unternehmen nicht davor bewahrt, erneut in die roten 

Zahlen zu rutschen.

Die in der Coronakrise verhängten Lockdowns und Einlassbes-

chränkungen für Kunden, haben das Unternehmen schon 

im Jahr 2020 dazu veranlasst, staatliche Hilfe in An-

spruch zu nehmen.

Das Spannen eines Rettungsschirms diente dem Zweck, 

einer drohenden Insolvenz vorzubeugen und Arbeitsplä-

tze zu sichern.

Wie jetzt feststeht, scheinen diese Hilfen keine 

Früchte getragen zu haben.

Das Unternehmen befindet sich wiederholt in der Insolvenz und 

sieht sich der Gefahr weiterer Schließungen ausgesetzt.

Schätzungen zufolge könnte bis zu 40 Filialen in Deutschland 

endgültig das Aus drohen.

Verbraucher haben ein nachlassendes Interesse an Kaufhäus-

ern

Ein Geschäft zu besuchen und darin ein breit gefächertes Sorti-

ment vorzufinden, entspricht nicht mehr länger dem modernen 

Einkaufsverhalten.

Verbraucher sieht es weniger in Warenhäuser und mehr in 

Einkaufszentren, in denen die Hersteller eigene Geschäfte be-

treiben.

Den Einkauf nicht nur als Transaktion, sondern zeitgleich als ein 

Erlebnis wahrzunehmen, steht in modernen Einkaufszentren 

viel stärker im Fokus.

Kritiker dieser Entwicklung befürchten, mit den Kaufhäusern 

wichtige Begegnungsstätten innerhalb der Innenstädte zu ver-

lieren.

Die Umwandlung in Einkaufszentren bietet sich nicht in 

allen Fällen an, insofern sehen diese Kritiker auch dem 

Leerstand mit Besorgnis entgegen.

Ein Investor äußert Interesse an einer Übernahme – Gale-

ria Kaufhof Karstadt droht erneut die Insolvenz

Hoffnung ergibt sich für die Mitarbeiter von Galeria 

Kaufhof Karstadt derzeit in Anbetracht eines mögli-

chen Investors. Die Firma Büro.de äußert Interesse daran, bis 

zu 47 Kaufhäuser zu übernehmen, die von einer Schließung 

bedroht sind.

Der Investor stammt aus Detmold und soll dem angeschlagenen 

Unternehmen bereits im Monat Oktober dieses Jahres einen 

entsprechenden Vorschlag unterbreitet haben.

Zum damaligen Zeitpunkt war noch keine Gesprächsbereit-

schaft vorhanden.

Der Investor sieht aufgrund der sich ändernden Ausgangslage 

bessere Karten für ein erneutes Herantreten an das Unterneh-

men.

Galeria Kaufhof Karstadt droht erneut die 
Insolvenz Von Lars Weber
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ternehmen ausgeschie-

den sind.

Die Anzahl an neuen Mi-

tarbeitern, welche das 

bestehende Team ver-

stärken sollen, liegt in-

sofern eher in einem 

Rahmen von etwa 

5.000 Mitarbeitern.

Die Umsetzung des 

49-Euro-Tickets wird 

noch weitere 

Stellen schaffen 

– Deutsche Bahn verkün-

det Rekord bei Einstellun-

gen

Bund und Länder konnt-

en sich nach langwierigen 

Verhandlungen endlich 

auf eine gemeinsame 

Linie für die Finanzierung 

des in der Schwebe be-

findlichen 49-Euro-Tick-

ets verständigen.

Das grüne Licht für das 

Ticket stellt die Deut-

sche Bahn auch im Jahr 

2023 vor neue Heraus-

forderungen. Lockt der 

günstigere Preis Men-

schen vom Auto zu den 

öffentlichen Verkehrsmit-

teln, muss auch die Bahn 

für das vermehrte Auf-

kommen von Fahrgästen 

gerüstet sein.

Dass sich die Zahl an 

neuen Mitarbeitern im 

Unternehmen auch im 

nächsten Jahr steigern 

wird, scheint daher mehr 

als wahrscheinlich zu sein.

Die Deutsche Bahn rüstet sich 

mit neuen Angestellten für die 

Zukunft

Deutsche Bahn verkündet Re-

kord bei Einstellungen – Der 

Deutschen Bahn kommt in 

Anbetracht der wachsenden 

Nachfrage nach nachhaltigen 

Verkehrsmitteln in der Zukun-

ft des deutschen Nah- und 

Fernverkehrs eine noch höhere 

Bedeutung zu.

Das Unternehmen ist sich dies-

er wachsenden Verantwortung 

bewusst und will in den kom-

menden Jahren nicht nur weit-

er an der Zuverlässigkeit des 

Fahrplans arbeiten.

Für einen höheren Anteil an 

zufriedenen Kunden sollen 

auch die neuen Mitarbeiter der 

Deutschen Bahn sorgen.

Wie zu Beginn des Monats 

November als Stellungnahme 

veröffentlicht wurde, hat das 

Unternehmen allein im Jahr 

2022 26.000 neue Mitarbeiter 

eingestellt.

Laut eigenen Angaben 

lag diese Anzahl noch 

2.000 Personen über 

dem ursprünglich 

geplanten Bedarf an 

neuen Mitarbeitern.

Ein Großteil der 

neuen Mitarbeiter 

dient als Ersatz

Die hohe Anzahl an neuen Ang-

estellten der Deutschen Bahn, 

bedeutet nicht, dass in der gle-

ichen Höhe neue Arbeitsplätze 

geschaffen wurden.

Weit mehr als 50 % dieser 

26.000 Personen besetzt Stel-

len, die schon zuvor im Un-

ternehmen vorhanden waren.

Grund für diese Anstellungen 

liegt in Kündigungen und En-

tlassungen von Mitarbeitern 

ebenso wie Angestellte, die 

sich im Jahr 2022 durch den 

Renteneintritt aus dem Un-

Deutsche Bahn verkündet Rekord bei 
Einstellungen

DB begrüßt im Jahr 2022 26.000 neue 
Mitarbeiter

Von  Kerstin Thomanek

,,
Die Deutsche Bahn rüstet 

sich mit neuen Angestell-

ten für die Zukunft
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Schau immer nach vorne! Von Ingo Noack

Von der Fleischereifachverkäuferin zur Unternehmerin

Schau immer nach vorne – Der Lebenslauf ist nicht vom Teller-

wäscher zum Millionär, aber vergleichbar spektakulär.

Heidi Obermeier betont in ihrer Biografie, dass sie eine 

schöne Kindheit hatte.

Sicher, ihre Eltern taten alles für sie.

Doch sie hatten ihr eigenen Probleme, und die waren 

manchmal nicht gerade gering.

Es gab wenig Geld, viel Streit und Szenen der Verz-

weiflung.

Heidi musste als ältestes Mädchen oft die Mutter ersetzen.

Sie tat das mit Liebe und Hingabe.

Es machte sie ebenso stark wie einsam.

Und schenkte ihr die Kraft, sich als erwachsene Frau durchs 

Leben zu kämpfen.

Dabei behielt sie immer den Blick nach vorn.

Sie glaubte daran, dass das Leben früher oder später positiv 

weitergehen würde.

Das Motto fürs Leben – Unternehmerin des Jahres 2010

Ihr Motto war und ist: Was geschehen ist, ist geschehen. 

Das kann man zwar nicht ändern, aber man kann Lehren 

daraus ziehen.

Nach dieser Lebensweise handelte sie grundsätzlich, und 

der Erfolg gab ihr Recht. Nach einem Tiefschlag kam wie-

der ein Hoch.

Sie betont, dass ein Quäntchen Glück auch nicht fehlte.

Doch bei ihrem Lebenslauf bewahrheitet sich das Sprichwort: 

Glück hat auf die Dauer nur der Tüchtige.

Doch vor allem ihr Engagement, ihre vielfältigen Talente und 

ihre Kontaktfreudigkeit brachten sie auf der Karriereleiter nach 

oben.
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Teuerungsrate erreicht im Oktober 10,4 %

Inflationsrate steigt weiter an – Die Inflation ist trotz der 

von der Bundesregierung getroffenen Maßnahmen 

auch weiterhin auf dem Weg nach oben.

Experten hatten zum Ende des Monats Oktober 

mit einer Teuerungsrate von 10 % gerechnet.

Wie die neuesten Einschätzungen zeigen, wird 

diese Prognose wahrscheinlich noch übertrof-

fen werden. Aktuell wird davon ausgegangen, 

dass die Inflation einen Wert von 10,4 % für 

den Monat Oktober erreichen wird.

Das Statistische Bundesamt teilte diese Zahlen mit Hin-

blick auf die bisher noch vorläufigen Werte mit.

Erst zum Abschluss des Monats Oktobers und der 

gezielten Auswertung aller Daten lässt sich abschließend 

bestimmen, ob die Inflation erneut einen höheren Wert 

erreicht hat.

Die Energiepreise sind nach wie vor ein Grund für die stei-

gende Inflation

Obwohl die Einkaufspreise für Erdgas aktuell wieder sink-

en, sind diese verringerten Kosten noch nicht bei den Un-

ternehmen und somit auch den Verbrauchern in Deutsch-

land angekommen.

Zahlreiche Hersteller von Produkten müssen auch jetzt 

zum Mittel der Preiserhöhungen greifen, um die gestie-

genen Herstellungskosten an die Verbraucher weiter-

zugeben.

In Anbetracht dieser weiterhin hohen Mehrkosten ist na-

chvollziehbar, wie die Inflation einen Wert erreichen kon-

nte, der zum letzten Mal in den 50er Jahren des letzten 

Jahrhunderts verkündet werden musste.

Der noch immer anhaltende Krieg in der Ukraine bringt 

nach wie vor zahlreiche unbekannte Entwicklungen für 

die Zukunft mit sich, wodurch die Wirtschaft ebenfalls 

ausgebremst wird.

Die Kaufkraft ist in den letzten Monaten spürbar 

zurückgegangen – Inflationsrate steigt weiter an

In den letzten zwei Jahrzehnten war eine sinkende 

Kaufkraft aufgrund von Finanzkrisen eher einer 

reinen Vorsichtmaßnahme der Verbraucher zu 

verdanken. Im aktuellen Szenario beruht die 

mangelnde Kaufkraft nicht auf einer rein freiwil-

ligen Entscheidung.

Die Kosten für Energie, Lebensmittel und andere Waren 

des täglichen Lebens sind in den vergangenen Monaten so 

stark angestiegen, dass das Budget für Extrakosten immer 

weiter zusammengeschrumpft ist.

Geringverdiener und Haushalte mit einem mittleren Ein-

kommen müssen den Verzicht auf Konsum daher vielfach 

ganz bewusst treffen, um nicht mit der Zahlung von Strom 

und Gas oder anderen wichtigen Rechnungen in Rück-

stand zu geraten.

Inflationsrate steigt weiter an
Inflationsrate übertrifft die Prognosen der Experten

Von Lars Weber

So wurde aus der Fleischereifachverkäuferin zunächst eine Promoterin, vorübergehend ein Model und schließlich eine Großhän-

dlerin.

Weiter ging es als Geschäftsführerin, und schließlich war sie Managerin, zuständig für 900 Mitarbeiter und mehrere Filialen.

Bei Meetings auf der höchsten Führungsebene fand sie sich als einzige Frau unter 400 Männern wieder.

Respekt für jeden – Schau immer nach vorne

Heidi Obermeier wird nicht müde darauf hinzuweisen, dass alle Menschen anderen gegenüber Respekt und Aufmerksamkeit zei-

gen sollten, nicht zuletzt Vorgesetzte gegenüber der Belegschaft.

Überzeugende Beispiele belegen, wie stark sie ihre Mitarbeiter mit dieser Einstellung motivieren konnte und so einen großen 

Anteil am Erfolg ihrer Unternehmung hat. Der „Fressnapf“ in Österreich wird es ihr danken!

„Schau immer nach vorne“ ist ein sehr lesenswertes Buch, nicht nur für Frauen. Es zeigt, wohin ein starker Wille, gepaart mit 

Freude an der Arbeit, führen kann.

Die Voraussetzung? Man muss sich seine eigenen Fähigkeiten klar machen. Die hat übrigens jeder.

Wir bleiben am Ball für Sie. BerlinMorgen.

Das Buch von Heidi Obermeier kann man in jeder Buchhandlung kaufen; Das Buch von Heidi Obermeier ist im TraditionArt Verlag 

erschienen.
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IG Metall fordert 8 % 
mehr Lohn für die Bes-
chäftigten

i
G Metall fordert 8 % mehr Lohn für die Beschäftigten

Warnstreiks der IG Metall – In der neuen Tarifrunde 

zwischen der IG Metall und den Arbeitgebern sind die 

vorhandenen Wünsche bisher noch nicht auf einen ge-

meinsamen Nenner zu bringen.

Die Gewerkschaft der Arbeitskräfte aus der Metall- und 

Elektroindustrie hat sich das Ziel gesetzt, bis zu 8 % mehr 

Lohn für seine Gewerkschaftsmitglieder durchzuset-

zen.

Zusätzlich stehen Einmalzahlungen von 3000 Euro je Arbeitneh-

mer auf der Liste der Forderungen der Gewerkschaft.

Die Arbeitgeber in der Branche können sich zu diesen Zugeständ-

nissen aktuell nicht bereiterklären.

In zahlreichen Betrieben herrschen aktuell neben den steigenden 

Kosten für Energie auch die Sorge vor einem drohenden Blackout 

in diesem Winter.

Das Verständnis für die andere Partei hält sich somit auf beiden 

Seiten stark in Grenzen.

Streiks wurden in NRW und Niedersachsen durchgeführt

Um den Druck auf die Arbeitgeber zu erhöhen, wurden schon am 

Samstag die ersten Streiks angeordnet.

Nach den gescheiterten ersten Verhandlungen soll die Nieder-

legung der Arbeit verdeutlichen, dass der wirtschaftliche Erfolg 

im hohen Maße von der Arbeit der Menschen in der Metall- und 

Elektroindustrie abhängig ist.

Bestreikt wurden unter anderem Betriebe in Nordrhein-West-

falen sowie Niedersachsen.

Die Beteiligung an diesen Warnstreiks machte ungefähr 450 An-

gestellte aus.

Betroffen waren unter anderem die Unternehmen Clarios Varta 

Hannover GmbH sowie die apt Extrusions GmbH in Monheim am 

Rhein.

Weitere Streiks sind für die kommenden Tage angekündigt – 

Warnstreiks der IG Metall

Die bereits gestarteten Warnstreiks sollen nicht die einzi-

gen Arbeitsniederlegungen sein, die bis zum Beginn der 

nächsten Verhandlungsrunde geplant sind. Die nächste 

Welle an Streiks soll sich auf die Bundesländer Bayern 

und Baden-Württemberg erstrecken.

Die nächste Verhandlungsrunde ist für den 8. November ange-

setzt. Bis zu diesem Zeitpunkt wünscht sich die IG Metall klare 

Vorschläge der Arbeitgeber, wie der Lohn im nächsten Tarifver-

trag auf angemessene Art und Weise erhöht werden soll.

Die Gegenseite hat sich bisher noch nicht zu konkreten Vorschlä-

gen für eine zeitnahe Einigung geäußert.

Warnstreiks der IG 
Metall Von Jan Graupner
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Flugtickets sollen um bis zu 25 % teurer werden

Billigflieger kündigen steigende Preise an – Die steigenden Pre-

ise aufgrund der Inflation sowie des Krieges in der Ukraine ge-

hen auch an Fluggesellschaften nicht spurlos vorbei.

Während reguläre Fluggesellschaften die Möglichkeit ha-

ben, Preissteigerungen zunächst über die Minderung 

der Gewinnspanne auszugleichen, operieren die soge-

nannten Billigflieger in diesem Punkt bereits am Limit.

In dieser Woche verkündete daher Ryanair einen An-

stieg der Flugpreise.

Aktuell müssten die Passagiere damit rechnen, bis 

zu 25 % höhere Preise für die Flüge mit Ryanair be-

zahlen zu müssen.

Der durchschnittliche Preis für einen Flug mit dieser Flugge-

sellschaft soll daher innerhalb von Flügen in Europa eine Höhe 

von 50 Euro erreichen.

Ein schnelles Sinken der Flugpreise ist nicht zu erwarten

Die Preisentwicklungen der Energiekosten wurde in diesem 

Jahr fast ausschließlich an Benzin, Gas und Strom festgemacht.

Wie die Fluggesellschaft Ryanair mitteilen ließ, seien auch die 

Kosten für Kerosin stark gestiegen.

Ohne Kerosin können weder Flugzeuge noch deren Passagiere 

abheben.

Ohne die Anhebung der Flugpreise könnten dieser Anbieter 

nur noch an der Sicherheit während des Fluges sparen.

Dieses Einsparpotenzial wäre nicht nur fahrlässig, son-

dern auch durch die geltenden Gesetze so gut wie un-

möglich geworden.

Ryanair macht daher keine großen Hoffnungen, dass 

die Preise bis zu den Oster- oder Sommerferien im 

Jahr 2023 wieder signifikant sinken könnten.

Die höheren Flugpreise übersteigen die Höhe der 

Inflation – Billigflieger kündigen steigende Preise an

Auf die gesamte Branche gerechnet mussten Passagiere in die-

sem Jahr eine durchschnittliche Preissteigerung von 12,5 % in 

Kauf nehmen. Diese höheren Preise übersteigen sogar die In-

flation, die derzeit in Deutschland einen zweistelligen Wert von 

10 % erreicht hat.

Grund für den noch stärkeren Anstieg seien laut Experten auch 

die Bemühungen der Fluglinien, sich umweltfreundlicher in 

Szene zu setzen und an neuen Treibstoffen zu forschen, welche 

die Natur weniger stark belasten als Kerosin.

Billigflieger kündigen steigende Preise an
Von Vladimir Lusin
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Der aktuelle Wert liegt 

bei 84,3 Punkten und fällt 

infolgedessen nochmals 

geringer aus als im Vormon-

at September.

Die Rückmeldungen von ca. 

9.000 Unternehmen, die 

sich an der Erstellung des 

Geschäftsklimaindex beteil-

igen, zeigen insofern einen 

leichten Rückgang der Auf-

tragslage und wirtschaftli-

chen Stimmung in Deutsch-

land.

Der Einzelhandel muss sich 

auf die größten Einnahmev-

erluste einstellen – Ifo er-

stellt negative Winterprog-

nose

Die Industrie und der Dien-

stleistungssektor haben 

sich in den zurückliegen-

den Monaten bereits auf 

den Winter und die hohe 

Ungewissheit durch den 

drohenden Energiemangel 

eingestellt.

Als Verlierer geht der 

Einzelhandel aus den aktu-

ellen Szenarien hervor. Der 

Rückgang der Kaufkraft ist 

weniger auf eine mangelnde 

Bereitschaft für Konsum 

und mehr auf die hohe Infla-

tion zurückzuführen.

Die angespannte finan-

zielle Situation in vielen 

deutschen Haushalten gibt 

dem Einzelhandel wenig 

Hoffnung auf ein umsatz-

starkes Weihnachtsges-

chäft zum Ende des Jahres.

Die von dem Institut für 

Wirtschaftsforschung er-

stellte Winterprognose mit 

düsteren Aussichten wird 

auch vom Einzelhandel als 

sehr wahrscheinliches Sze-

nario angesehen.

Institut für Wirtschaftsfor-

schung sieht einen schweren 

Winter voraus

Ifo erstellt negative Winter-

prognose – Das Institut für 

Wirtschaftsforschung (kurz 

ifo) gibt kurz vor Beginn 

einer neuen Saison Prog-

nosen heraus.

Diese Prognosen der 

kommenden drei Mon-

ate sollen eine Vorauss-

age über die wirtschaftliche 

Entwicklung in Deutschland tr-

effen.

Für den Winter 2022/23 hat das 

Institut eine düstere Vorhersage 

erstellt.

Der Monat September habe die 

deutsche Wirtschaft auf einen 

Stand gebracht, der zuvor nur 

zu Beginn der Pandemie erreicht 

wurde.

In industriellen Zweigen ist auch 

die Auftragslage weniger ange-

wachsen als noch zu Anfang des 

Jahres prognostiziert worden 

war.

Die in Deutschland weit verb-

reitete Sorge vor einem Black-

out und verringerte Energi-

eressourcen haben auch 

die Auftraggeber in Sorge 

versetzt, inwieweit eine 

termingerechte Erfüllung 

überhaupt als gegeben 

zu betrachten sei.

Die Aussagen beruhen auf dem 

Geschäftsklimaindex

Die vom ifo-Institut getroff-

enen Aussagen sind nicht nur 

auf die Betrachtung einzelner 

Wirtschaftszweige, wie der In-

dustrie, zurückzuführen.

Die vorausgesagte Entwicklung 

basiert größtenteils auf dem 

Geschäftsklimaindex.

Dessen Entwicklung ist im 

Herbst 2022 als rückläufig zu 

betrachten.

Ifo erstellt negative Winterprognose

Von  Ingo Noack
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Wie Sie die achtbeinigen Krabbler er-

folgreich aus dem Inneren Ihres Hauses 

fernhalten

Spinnen in der Herbstzeit – Es ist Herbst 

und viele sehen sie schon vor sich:

Die achtbeinigen, häufig unbeliebten 

Mitbewohner, die sich in der kalten 

Jahreszeit am wohlsten im Inneren 

unseres Zuhauses fühlen.

Nicht selten werden Spinnen mit 

dem Hausschuh zertreten oder 

mit dem Staubsauger aufgesau-

gt.

Besser wäre es jedoch, die kleinen Tiere 

von Anfang an von unserem Zuhause 

fernzuhalten.

Die Spinne – ein unbeliebter Mitbe-

wohner

Die meisten in Deutschland lebenden 

Spinnen sind ungefährlich. Selbst der 

Biss der momentan medial vertretenen 

„Nosferatu“ soll einem Wespenstich äh-

neln und somit für Nichtallergiker zwar 

unangenehm, aber keinesfalls gefährlich 

sein.

Zu Unrecht sind Spinnen dennoch die 

wohl meistgehassten Mitbewohner.

Die ungewöhnliche Fortbewegung des 

achtbeinigen Krabblers soll dabei die 

größte Bedeutung haben.

Dass Spinnen jedoch sehr nützliche 

Tiere sind, weil sie diverse Insekten 

fressen und uns somit zum Beispiel vor 

ähnlich unbeliebten Mitbewohnern – 

den Mücken – schützen, ist dabei nahe-

zu irrelevant.

Spinnen aus dem eigenen Haus fern-

halten

Wie bei allen Lebewesen dieser Welt, 

gibt es auch für Spinnen so einiges, was 

sie nicht mögen.

Hier nun also fünf Tipps, wie Sie die 

Spinne erfolgreich aus Ihrem Haus ver-

treiben: 

Spinnen verabscheuen Stoffe aus der 

Rosskastanie. Dieses wurde bereits 

in Studien aus dem Jahr 2018 belegt. 

Verteilen Sie die kleinen braunen Kugeln 

in den Teilen Ihres Hauses, in denen Sie 

besonders häufig Spinnenansiedlungen 

beobachten. Tipp: Kleine „Wächter“ in 

Form von Kastanienmännchen 

wirken dazu noch lustig und 

niedlich.

Eine Mischung aus Wasser 

und 20 Tropfen Pfefferminzöls 

wirken wahre Wunder. In den 

Ecken Ihres Hauses oder im 

Bereich des Bettes verteilt, halten Sie 

Spinnen ganz sicher fern.

Auch der Geruch von Zitrusfrüchten ist 

bei Spinnen mehr als unbeliebt. Reiben 

Sie die Stellen, an denen Sie Spinnen 

häufig beobachten, mit Zitronenschalen 

ein.

Wer Lavendel liebt, gewinnt hier gle-

ich doppelt. Denn Spinnen können auch 

diesen Geruch nicht ausstehen. Um 

ein geeignetes Gemisch anzufertigen, 

mischen Sie eine Sprühflasche mit lau-

warmem Wasser, 7-8 Tropfen Lavendelöl 

und einen Spritzer Spülmittel. Dieses 

Gemisch wird nun ebenfalls im Raum 

verteilt, sodass Sie nicht nur die Spinnen 

verschrecken, sondern gleichzeitig einen 

herrlichen Duft einatmen dürfen.

Die Außenbeleuchtung zieht Insekten 

an. Und wo Insekten sind, lauern auch 

Spinnen – schließlich haben sie Hunger 

und suchen sich Plätze, an denen sie 

möglichst erfolgreich auf Futtersuche 

gehen können. Schalten Sie aus diesem 

Grund die Außenbeleuchtung ab.

Spinnen aus dem Haus befreien – Spin-

nen in der Herbstzeit

Sollte sich doch einmal eine Spinne in Ihr 

Haus verirren, wird diese sich freuen, 

weiterleben zu dürfen. Um eine Spinne 

aus dem Haus zu entfernen, brauchen 

Sie ihr nicht einmal nahezukommen.

Stülpen Sie ein Glas über das Tier und 

schieben Sie ein dünnes Stück Pappe 

zwischen Papier und Boden. Nun kön-

nen Sie die Spinne ganz einfach nach 

draußen tragen und dort befreien.

Weiterhin gibt es „Spidercatcher“, mit 

deren Hilfe Sie Spinnen ebenfalls mit 

großem Abstand befreien können, ohne 

sie zu töten.

Spinnen in der Herbstzeit
Von Christina Schmidt
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Brunnen bohren gegen den Klimawandel

Brunnen bohren – Die nächsten Jahre werden vom Klimawan-

del gezeichnet sein.

Fachleute gehen nicht nur von erheblicher Erwärmung, son-

dern auch von Wassermangel aus.

Auch in Deutschland. Da stellte sich die Frage, ob sich das Brun-

nen bohren auf dem eigenen Grundstück lohnt.

Viele Gartenbesitzer verfügen über eine Regentonne 

oder eine Zisterne.

Als Erschließung einer weiteren Wasserquelle bietet sich 

das Brunnen bohren an.

Dann kann man auch in Hitzeperioden Beete und Rasen 

mit dem nötigen Nass versorgen.

Je größer der Garten ist, desto mehr zahlt sich das neue Objekt 

aus.

Vor allem, wer sich sein eigenes Obst und Gemüse anbaut, prof-

itiert.

Vorschriften für Brunnen

Jeder Eigentümer darf das Grundwasser seines Grundstücks 

nutzen. Trotzdem gibt es Vorschriften.

Das Brunnen bohren muss man sich bei der Wasserbehörde 

genehmigen lassen oder zumindest anmelden.

Diese Regelung ist in den Bundesländern unterschiedlich.

Wer es versäumt, begeht eine Ordnungswidrigkeit. Wenn man 

sich für den Haushalt ebenfalls aus dem Brunnen bedienen will, 

ist das dem Gesundheitsamt mitzuteilen.

Fachleute gehen davon aus, dass sich der Aufwand gelohnt hat, 

wenn man nach fünf Jahren dadurch sparen kann.

Es gibt Berechnungen, die von 80 bis 100 Litern Wasser im 

Monat nur für den Garten ausgehen.

Danach würde sich das Brunnen bohren schon nach etwa 

zwei Jahren auszahlen.

Kosten fürs Brunnen bohren

Je höher das Grundwasser zugänglich ist, desto güns-

tiger wird das Brunnen bohren. Ein Meter Gang in die 

Tiefe liegt bei einigen tausend Euro. Außerdem sind noch 

eine Pumpe und das Mauerwerk zu bezahlen.

Die meisten Gartenbesitzer werden bis zu 6 Metern Tiefe 

schon fündig, in manchen Fällen muss man jedoch bis zu 10 Me-

tern für den Brunnen bohren. Doch auch in dieser Größenord-

nung funktioniert das Hauswasserwerk noch gut.

Es ist für das Ansaugen des Wassers nötig. Bei mehr als 10 

Metern muss die Pumpe tiefer gelegt werden, und es drohen 

weitere amtliche Auflagen. Die Anlage verteuert sich dadurch 

möglicherweise so sehr, dass sie nicht mehr rentabel ist. Doch 

eine individuelle Berechnung kann nicht schaden.

Ein ordentlich gebauter Brunnen hält Jahrzehnte. Man sollte 

die Wasserqualität jedoch im Abstand einiger Jahre kontrollie-

ren lassen.

Brunnen bohren
Von Verena Günther-Gödde
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a
usreichend trinken

Fit im Büro – Nur Softdrinks oder generell 

gezuckerte Getränke sind für einen gesunden 

Lebensstil falsch.

Beschränken Sie sich auf Wasser oder ungesüßten Tee und 

vermeiden Sie zuckerhaltige Erfrischungsgetränke.

Trinken Sie über den Tag verteilt regelmäßig 

etwa 1,5 Liter – 3 Liter.

Hydratisiert zu bleiben kann auch bei 

Kopfschmerzen helfen.

Richtige Atmung

Auch Atemübungen bauen Stress ab und 

lösen Verspannungen. Oft blasen wir nur 

in einen Teil unserer Lunge.

Wer jedoch sein gesamtes Zwerchfell einsetzt, kann sich 

positiv auf seine Ausdauer und Kraft auswirken.

Übliche Übungen umfassen ein tiefes Ein- und Ausatmen 

und ein schnelles Ein- und Ausatmen für 10 Sekunden.

Aber ein gutes Lachen kann auch die Muskeln des Zwerch-

fells entspannen.

Einfache Büroübungen für ein entspannteres Gefühl – Fit im 

Büro

Im Büro viel sitzen, am Computer schreiben oder sich ge-

stresst fühlen, erhöht Ihre Anspannung. Besonders der Na-

cken- und Schulterbereich sind häufig betroffen.

Das verursacht oft Kopfschmerzen. Kurze, leichte Übungen 

bringen Linderung.

Setzen Sie sich dazu mit gedrehtem Kopf und Schultern 

gerade hin, die Arme horizontal ausgestreckt, und drücken 

Sie Ihre Schultern vor und zurück und halten Sie sie jeweils 

etwa 2-5 Sekunden lang.

Ein Teelichtofen als Handwärmer in 

Handumdrehen – Bauanleitung

Ein Teelichtofen als Handwärmer in 

Handumdrehen – Als erstes legen Sie 

eine der Unterlegscheiben von außen 

über das Loch des großen Topfes.

Schieben Sie anschließend die Sechs-

kantschraube von außen nach innen 

hindurch.

Die Schraube wird nun von innen mit 

einer weiteren Unterlegscheibe und 

anschließend der Distanzmuffe befes-

tigt.

Als nächstes wird eine weitere Unter-

legscheibe aufgesteckt.

Nun wird der kleine Tontopf über die 

Schraube geschoben, mit einer weit-

eren Unterlegscheibe und der Flü-

gelschraube befestigt.

Von außen sollte jetzt lediglich der 

Büro Sport – Fit im Büro

Ein Teelichtofen als Handwärmer in 
Handumdrehen

Von Sabrina Bock

Von Christina Schmidt
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Mit diesen 5 Tipps bleiben Sie im Büro fit

Büro Sport – Fit im Büro – Konzentrationsschwierigkeiten? 

Nackenzerrung? Rückenschmerzen? Unwohlsein?

Die Folgen von Bewegungsmangel (im Büroalltag) sind viel-

fältig und auf Dauer definitiv ungesund.

Es stimmt, dass die Menschen am Nachmittag am produk-

tivsten sind, aber unsere Wahrnehmung ist 

ganz anders.

Der Vormittag endet früher als man den-

kt, die Mittagspausen sind zu kurz und da-

nach geht nichts mehr.

Bewegung am Arbeitsplatz

Es wird empfohlen maximal 60 % im Ar-

beitstag zu sitzen, 30 % zu stehen und 

10 % in Bewegung zu bleiben. Wenn Sie also 8 Stunden am 

Tag arbeiten, sitzen Sie nicht länger als 4,5-5 Stunden.

Auf der anderen Seite erreicht jeder von uns eine minimale 

Bewegung im Büro. Ein fahrbarer Stuhl mit Sitzneigungs-

technologie unterstützt Ihr natürliches Bewegungsbedürf-

nis, verbessert so die Durchblutung und versorgt Ihren 

Körper mit viel Sauerstoff.

Außerdem sollten die Stühle und Tische möglichst ergono-

misch angeordnet sein.

Dabei gilt (grob gesagt): Stellen Sie die Sitzhöhe Ihres 

Stuhls so ein, dass Ihre Füße auf dem Boden stehen und 

sowohl Ihre Knie als auch Ihr Oberkörper in einem Winkel 

von etwa 90 Grad stehen.

Die Tischhöhe sollte so eingestellt werden, dass Ihre Un-

terarme in aufrechter Haltung bequem auf dem Tisch au-

fliegen.

Ändern Sie regelmäßig Ihre Sitzposition.

Außerdem macht eine aktive Mittagspause Sinn, besonders 

wenn Sie Ihren Tag mit unzähligen Meetings verbringen.

Laufen Sie zum Bäcker, umrunden Sie den Campus oder be-

nutzen Sie jedes Mal die Treppe statt des Aufzugs!

Fleißig zur Arbeit

Auch ihre Arbeitsweise kann Ihnen dabei helfen, den Tag 

fitter zu überstehen. Fahren Sie Rad statt Auto oder ÖPNV.

Oder steigen Sie mindestens eine Station früher aus und 

gehen Sie den Rest zu Fuß.

Das fördert die Durchblutung und versorgt den Körper mit 

Sauerstoff.

Mehr Power durch gesunde Ernährung – Büro Sport – Fit 

im Büro

Nüsse eignen sich hervorragend zum Naschen, und ins-

besondere Walnüsse sind reich an Proteinen, Mineralien 

und Ballaststoffen und sorgen für einen schnellen Energi-

eschub.

Äpfel sind auch gut und haben einen niedrigen Zuckerge-

halt, was den Anstieg des Blutzuckers verlangsamt.

Griechischer Joghurt macht schnell satt und verhindert 

Heißhunger.

große Tontopf zu sehen sein. Der klei-

nere sollte nicht unten herausragen.

Auf die erhitzbare Platte können Sie 

nun die Teelichter stellen und anzün-

den.

Die Tontopfkonstruktion kann an-

schließend mit Hilfe der Puffer 

darübergestülpt werden.

Achten Sie darauf, dass die Puffer Ihren 

Teelichtofen so weit von Ihrem feuer-

festen Unterstand abhalten, dass genü-

gend Sauerstoff an die Kerzen gelan-

gen kann.

Gleichzeitig sollten Sie ihn aber nicht 

so weit abhalten, dass er die Wärme 

der Kerzen nicht mehr speichern kön-

nte.

Teelichtofen – Wärme im Winter für Sie

Die Höhe eines metallischen Winkels 

ist optimal. Selbstverständlich können 

Sie aber auch Puffer nutzen, die optisch 

ansprechender sind.

Durch die aufsteigende Hitze der 

Teelichter erwärmen sich nun beide 

Tontöpfe und geben eine angenehme 

Hitze ab. Das warme Licht sorgt zusät-

zlich für den Gemütlichkeitsfaktor.

Achten Sie bitte auf die gängigen Sich-

erheitsregeln, die bei offenem Feuer 

beachtet werden müssen. Hierbei gilt 

zusätzlich insbesondere, dass die Teel-

ichter ausreichend Abstand zueinander 

haben, damit kein gefährlicher Wachs-

brand entstehen kann.

Büro Sport – Fit im Büro Von Sabrina Bock




